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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von Neuerungen
und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Mit der Möglichkeit zum Erstellen von Rechnungen aus offenen Lieferscheinen, der voll-
ständigen Integration der Abholungs- und Bestellungsauflösung, der Rechnungs-/Kredit-
begleichung sowie der Vereinfachung bei der Ermittlung, dem Ausdruck und der Auflösung
von Vorablieferungen im Modul Offene Posten wurde dieses Modul nun komplettiert.

Verbesserte Kundenbetreuung erzielen Sie durch den Hinweis auf Doppelmedikationen in
Verkaufsvorgängen bei Kunden, welche nicht Compliance-überwacht werden.
Nutzen Sie die Recherche und den Ausdruck der historisierten Onlineverfügbarkeitsanfragen
aus den Artikeldetails, um ggf. Retaxierung vom Kostenträger zu vermeiden.
Mit dem automatischen Verbuchen von Zahlungseingängen aus externen Buchungssystemen
im Modul DATEV entfällt für Sie das manuelle Verbuchen im Modul Faktura.
Apotheken mit internationaler Kundschaft können die Bezahlung an der Kasse direkt mit
Fremdwährung abwickeln, umsatzsteuerfreie Rechnungen und Tax Free-Belege erstellen.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den Ände-
rungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere Informationen zum
gesamten Funktionsumfang finden Sie einfach und schnell in der IXOS-Online-Hilfe, indem
Sie auf das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw. rechts in der Titel-
leiste von Fenstern klicken oder über Onlinehilfe - Alt + F1.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den Neuerungen
der aktuellen Version informieren. Sollten Sie einmal alleine nicht weiterkommen, erreichen
Sie die IXOS-Service-Hotline unter 08151 / 55 09 295, sowie den Online-Support unter
www.pharmatechnik.de/online-support und direkt aus IXOS über das Icon in der Titel-

leiste von Hauptfenstern und aus dem Menü Büro über den Eintrag Online-Support.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS Team
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1 Kasse

1.1 Hinweis auf mögliche Doppelmedikation
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Erfassen von möglichen Doppelmedikation
Neu/geändert:
Auch bei einem Kunden, welcher nicht mit dem Modul Medikationsmanagement oder im
Rahmen des Projekts ARMIN betreut wird, können Sie sich in Verkaufsvorgängen beim Erfas-
sen von Medikamenten auf mögliche Doppelmedikationen, d.h. die Abgabe eines wirk-
stoffgleichen oder ähnlichen Artikels innerhalb eines bestimmten Zeitraums hinweisen
lassen. Dadurch können Sie die Betreuung Ihrer Kunden wesentlich verbessern.
Eine Doppelmedikation entsteht dann, wenn der Patient parallel zueinander zwei oder mehr
Wirkstoffe mit gleichem oder ähnlichem Warengruppenschlüssel zu sich nimmt.
Falls in einem Verkauf anhand der Verkaufsdaten des Kunden festgestellt wird, dass eine sol-
che Doppelmedikation vorliegt, dann werden Sie auf die Doppelmedikation mit Aufblenden
des Fensters Mögliche Doppelmedikation hingewiesen und können bspw. im Gespräch mit
dem Kunden darauf reagieren.

Wenn Sie in einem Apothekenverbund Verkaufsdaten austauschen, dann wirkt der Dop-
pelmedikations-Check auch filialübergreifend.

Wenn Sie möchten, dass Sie beim Verkauf von Arzneimitteln an Kunden auf mögliche Dop-
pelmedikationen hingewiesen werden, dann aktivieren Sie den systemweit geltenden Kon-
figurationsparameter Auf Doppelmedikation prüfen.
Gleichzeitig stellen Sie mit dem Konfigurationsparameter Zeitraum Prüfung von Dop-
pelmedikation [Tage] ein, über welchen Zeitraum von zurückliegenden Tagen die Ver-
kaufsdaten auf mögliche Doppelmedikationen geprüft werden sollen. Standardmäßig sind
als Zeitraum die letzten 14 Tage eingestellt.
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Sie finden beide Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Kasse, Gül-
tigkeitsbereich Systemparameter auf der Seite Hinweise/Abfragen.
Der Konfigurationsparameter Auf Doppelmedikation prüfen regelt die prinzipielle Mög-
lichkeit, bei nicht mit dem Medikationsmanagement oder im Projekt ARMIN betreuten Kun-
den in Verkaufsvorgängen auf mögliche Doppelmedikationen hinzuweisen. (Für mit dem
Medikationsmanagement oder im Projekt ARMIN betreute Kunden wird immer auf mög-
liche Doppelmedikationen hingewiesen.)
Dieser Konfigurationsparameter steht wie folgt in Verbindung mit der Einstellung Dop-
pelmedikations-Check in den Kontaktdetails auf der Seite Spezifische Daten:

l Wenn der Konfigurationsparameter Auf Doppelmedikation prüfen aktiviert ist,
dann wird standardmäßig auch die Einstellung Doppelmedikations-Check aktiviert.
In dem Fall erscheint bei der Erfassung einer gleichen oder ähnlichen Medikation inner-
halb des mit dem Konfigurationsparameter festgelegten Zeitraums das Fenster Mög-
liche Doppelmedikation.
Sie können die Einstellung Doppelmedikations-Check jedoch deaktivieren, wenn es
sich um einen Arzt handelt, welcher Sprechstundenbedarf bestellt und wenn bspw. ein
Kunde nach ärztlicher Anweisung mehrere Medikamente der gleichen Gruppe nehmen
muss.

l Wenn der Konfigurationsparameter Auf Doppelmedikation prüfen deaktiviert ist,
dann ist die Einstellung Doppelmedikations-Check nicht eingabefähig. Damit ist der
Doppelmedikations-Check in der Apotheke für Kunden, welche nicht mit dem Medi-
kationsmanagement oder im Projekt ARMIN betreut werden, NICHT möglich.

Wenn der Kunde am Medikationsmanagement oder ARMIN teilnimmt, ist die Checkbox Dop-
pelmedikations-Check in den Kontaktdetails automatisch aktiviert und nicht eingabefähig.

1.2 Reportsabfrage und Ergebnisverarbeitung bzgl. Doppelmedikations-Check
Modul: Reports
Anwendungsfall: Doppelmedikations-Check prüfen und setzen
Neu/geändert:
Im Modul Reports haben Sie die Möglichkeit, alle Kunden zu ermitteln, welche nicht am
Medikationsmanagement teilnehmen und für die kein Doppelmedikations-Check aktiviert
ist.
Nutzen Sie dazu die neue Abfrage in der Ergebniskategorie Kunden unter Datenpflege zum
Doppelmedikations-Check.
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Damit Sie die Einstellung zur Signalisierung von Doppelmedikationen nicht bei jedem ein-
zelnen Kunden in dessen Kontaktdetails vornehmen müssen, steht Ihnen die Möglichkeit
zum Setzen des Kennzeichens im Modul Reports zur Verfügung:
Nachdem Sie die gewünschten Kunden mittels einer Reportabfrage ermittelt haben, öffnen

Sie die Ergebnisverarbeitung in der Gruppe Betreuung und selektieren die Seite Pati-
enten-Checks. Hier aktivieren Sie die Option Doppelmedikations-Check aktivieren und

selektieren Ja.
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2 Offene Posten
2.1 Erstellung von Rechnungen aus Faktura-Lieferungen
Modul: Offene Posten
Anwendungsfall: Erstellung von Rechnungen aus Faktura-Lieferungen
Neu/geändert:
Im Modul Offene Posten sehen Sie im neuen Reiter Faktura-Lieferungen alle über die Fak-
tura gelieferten, aber noch nicht abgerechneten Positionen, d.h. alle Positionen, für welche
Lieferscheine, aber noch keine Rechnungen erstellt wurden.
Zur Erinnerung: Die nicht gelieferten Positionen werden wie bisher im Reiter Nach-
lieferungen angezeigt; bereits berechnete Positionen sind im Reiter Forderungen ent-
halten.
Sie können die Rechnungen nun direkt aus dem Modul Offene Posten aus dem Reiter Fak-
tura-Lieferungen mit Rechnung erstellen - F12 erstellen. Diese werden dann wie üblich im
Rechnungs-Total angeboten. Nach dem Erstellen der Rechnung wird der Vorgang im Reiter
Forderungen angezeigt und kann hier wie bisher mit Übernehmen - F12 zur Bezahlung an
die Kasse übernommen werden.

Wenn Ihr Kunde jedoch in die Offizin kommt und seine offenen Rechnungen gleich mit
bezahlen möchte, können Sie den Kunden direkt an der Kasse erfassen, woraufhin sich das
Modul Offene Posten gleich mit den Vorgängen für diesen Kunden öffnet.
Wechseln Sie zum Reiter Faktura-Lieferungen. Falls der Kunde auch gleich die Rechnungen
für andere Kunden, bspw. Familienangehörige begleichen möchte, löschen Sie den Namen
aus dem Feld Kunde. So sehen Sie alle offenen, nicht fakturierten Auftragspositionen.
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Auch im Reiter Faktura-Lieferungen ist eine Mehrfachselektion möglich, indem Sie die
Strg- bzw. Shift-Taste gedrückt halten und die gewünschten Kunden durch Anklicken bzw.
Antippen selektieren. Dies bezieht sich nur auf Abholungen, Botenlieferungen und Post-
lieferungen, nicht auf bspw. Faktura-Bestellungen.

Mit Rechnung erstellen - F12 erstellen Sie die Rechnung für den Kunden. Diese werden
dann wie üblich im Rechnungs-Total angeboten, von wo aus Sie diese mit Erstellen - F12 an
die Kasse übernehmen.
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2.2 Filialübergreifende Fakturierung von offenen Faktura-Lieferungen
Modul: Offene Posten
Anwendungsfall: Filialübergreifende Fakturierung von offenen Faktura-Lieferungen
Neu/geändert:
Wenn Ihre Apotheke einem Verbund von Filialapotheken angeschlossen ist, dann können Sie
im Reiter Faktura-Lieferungen auch offene Faktura-Lieferungen einblenden und abrechnen.
In der Auswahl Alle wird in Klammern angezeigt, ob Sie (nur eigene Positionen) oder alle
Positionen (inkl. neue Positionen aus Filialen) sehen.

Beispiel: Der Kunde hat in der eigenen Apotheke eine Position zur Abrechnung offen (Detailbereich)
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Beispiel: Der Kunde hat in allen Apotheken zwei Positionen zur Abrechnung offen (Detailbereich)

Sie steuern die Vorbelegung der Anzeige und damit der Ermittlung von Abrech-
nungspositionen mit dem bereits aus der Rechnungsstellung bekannten Kon-
figurationsparameter Neue Positionen aus Filialen übernehmen. Sie finden den
Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Faktura Faktura, Gül-
tigkeitsbereich Systemparameter auf der Seite Rechnungserstellung.

Sie steuern die Anzeige über die Erweiterte Suche mit Erweiterte Suche - Strg+F2 im Rei-
ter Faktura-Lieferungen mit der Option Neue Positionen aus Filialen übernehmen. Akti-
vieren Sie die Checkbox, wenn neue Abrechnungspositionen aus den angeschlossenen
Filialen ermittelt zur Abrechnung in den Reiter Faktura-Lieferungen aufgenommen werden
sollen.
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2.3 Offene Rechnungen erstellen und direkt an der Kasse bezahlen
Modul: Offene Posten
Anwendungsfall: Rechnungen erstellen und direkt an der Kasse bezahlen
Neu/geändert:
Wenn Ihr Kunde in die Offizin kommt und seine offenen Rechnungen gleich mit bezahlen
möchte, können Sie den Kunden direkt an der Kasse erfassen, woraufhin sich automatisch
das Modul Offene Posten mit den Vorgängen für diesen Kunden öffnet. Wechseln Sie zum
Reiter Faktura-Lieferungen.

Mit Rechnung erstellen - F12 wird die Rechnung nach Auswahl im Rechnungs-Total direkt
zur Bezahlung an der Kasse angeboten. Hier können Sie je nach Kundenwunsch weitere Arti-
kel erfassen.
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2.4 Modul 'Rezeptschuld' entfernt
Modul: Rezeptschuld
Anwendungsfall: Vorablieferungen und fehlende Rezepte abrechnen
Neu/geändert:
Durch den in den folgenden Kapiteln beschriebenen Ausbau des Moduls Offene Posten und
der vollständigen Übernahme der Funktionen des Moduls Rezeptschuld wird dieses Modul
nicht mehr benötigt. Beim Versuch, das Modul zu öffnen erhalten Sie für eine Übergangszeit
noch eine Erinnerungsmeldung, dass die gewünschte Funktion nun über das Modul Offene
Posten abgedeckt wird.
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2.5 Abholungsauflösung, Kredit-/Rechnungsbegleichung und Rezept-
schuldauflösung aus der Kasse
Modul: Kasse, Offene Posten
Anwendungsfall: Nachlieferungen, Vorablieferungen, Fehlende Rezepte, Forderungen bear-
beiten
Neu/geändert:
Das Modul Offene Posten wird nun auch für die Funktionen der Abholungsauflösung,
Abrechnung von Vorablieferungen, Bedruckung von nachgereichten Rezepten und Beglei-
chung von Krediten und Rechnungen von der Kasse aus genutzt. Damit wird auch für diese
Funktionen ein einheitlicher Arbeitsablauf geschaffen, so dass Sie immer auf die gleichen
Informationen zugreifen können.
Das Modul Rezeptschuld wurde entfernt, da alle Funktionen aus dem Modul Offene Posten
ausgeführt werden können.

Durch Scannen von Abholscheinen mit und ohne Artikel, Barcodes von Arti-
kelpackungen, Kreditscheinen, Erinnerungsbons und Rückstellhüllen werden jeweils die zuge-
hörigen Vorgänge eingeblendet. Der aktuelle Fokus im Fenster sowie die aktuelle Filterung
der Anzeige spielen dabei keine Rolle.
Falls Sie keinen Beleg zum Scannen vorgelegt bekommen, nutzen Sie einfach folgende Funk-
tionen:

l Abholungen auflösen
Mit Abholungen auflösen - F5 öffnet sich aus dem Modul Offene Posten der Reiter
Nachlieferungen.
Hier stehen Ihnen alle Funktionen zur Verfügung, die Sie aus dem nun nicht mehr ver-
wendeten Fenster 'Abholungen auflösen' kannten.
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Beachten Sie, dass nun auch die Auflösung mehrerer Abholungen in einem Vor-
gang möglich ist. Selektieren Sie dafür die gewünschten Vorgänge durch Halten der
Strg- oder Shift-Taste.

Wenn Sie eine Information über alle anstehenden Botenlieferungen benötigen, so listen

Sie sich diese durch Filterung mit der Option Bote auf und mit Drucken - F9 können
Sie sich die Liste auch ausdrucken.

l Rechnung/Kredit bezahlen
Mit Rechnung/Kredit - F12 öffnet sich aus dem Modul Offene Posten der Reiter For-
derungen.

l Ohne Vorauswahl eines Kunden an der Kasse werden zunächst alle Kredite des letz-
ten Jahres für alle Kunden gelistet.

Wählen Sie Alle, um auch die Rechnungen und Mahnungen anzuzeigen.
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l Bei Vorauswahl eines Kunden an der Kasse werden alle offenen Posten des Kunden
ohne Zeitbegrenzung gelistet. Wechseln Sie ggf. in den Reiter Forderungen.
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l Vorablieferungen abrechnen und nachgelieferte Rezepte bedrucken
Mit Rezeptschuld - Strg+F9 öffnen Sie aus Modul Offene Posten die Reiter Vora-
blieferungen und Fehlende Rezepte.

l Ändern Sie bei den Vorablieferungen ggf. wie gewohnt die Menge der abzu-
rechnenden Vorablieferungen in der Spalte Abzurechnen und übernehmen Sie alle
markierten Positionen mit Übernehmen - F12 an die Kasse.

l Wenn Sie an der Kasse einen Kunden erfasst haben, werden die Vorablieferungen
für diesen Kunden abgerechnet.

Das wird mit dem Info-Icon gekennzeichnet.
Beispiel: Ggf. sind für den Kunden, welcher geimpft wurde und nun mit einem
Rezept über einen Grippeimpfstoff in die Apotheke kommt, keine
Vorablieferungen erfasst, da diese an den Arzt geliefert wurden. In dem Fall sind für
den Kunden keine Vorablieferungen erfasst.
Löschen Sie den Namen aus dem Feld Kunde und bestätigen dies mit Enter.

Es werden alle Vorablieferungen der Apotheke angezeigt, aber nur die mar-
kierten Positionen werden mit den Mengen in der Spalte Abzurechnen für diesen
Kunden abgerechnet. Auf diese Weise können Sie auch andere Artikel, welche nicht
an diesen Kunden vorab geliefert aber für diesen Kunden abgerechnet werden sol-
len, selektieren.
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l Wechseln Sie in den Reiter Fehlende Rezepte, um die markierten Rezepte mit
Übernehmen - F12 zu bedrucken. Im Anschluss öffnet sich die Rezeptdruck-Vor-
schau.
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2.6 Vorablieferungen an mehrere Kunden auflösen
Modul: Offene Posten, Kasse
Anwendungsfall: Vorablieferungen an mehrere Kunden auflösen
Neu/geändert:
Wenn ein Artikel als Vorablieferung an mehrere Kunden angegeben wurde, können Sie ihn
aus dem Modul Offene Posten abrechnen. Die Abrechnung muss immer kundenbezogen
(für einen Kunden) erfolgen. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie das Modul Offene Posten.
Es werden alle Vorablieferungen für alle Kunden angezeigt.

2. Selektieren Sie den/die abzurechnenden Artikel.

In dem Fall kann nur die Gesamtmenge der Artikel gezielt für einen Kunden abge-
rechnet werden.

3. Wählen Sie Übernehmen - F12.
Das Fenster Kundenauswahl für Vorablieferungsauflösung öffnet sich.

4. Selektieren Sie den Kunden, für welchen die Abrechnung erstellt werden soll.

5. Wählen Sie OK - F12.
Der/die Artikel wird/werden zur Abrechnung an die Kasse geholt. Der aus-

gewählte Kunde ist vorbelegt.

Falls die Abrechnung für einen anderen Kunden erfolgen soll, der nicht in der Aus-
wahlliste steht, so kann dieser Kunde hier an der Kasse geändert werden.

6. Fahren Sie mit dem Verkauf fort wie gewohnt.

2.7 Optimierte Benutzerführung bei Abholungsbereinigung
Modul: Offene Posten
Anwendungsfall: Abholung bereinigen
Neu/geändert:
Um zu vermeiden, dass Sie versehentlich eine Abholung bereinigen, statt diese aufzulösen,
wurde die Benutzerführung optimiert.
Wenn Sie Abholung bereinigen - F4 wählen, erscheint nun eine Meldung, welche Sie über
die Einzelheiten der Bereinigung informiert.
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Wählen Sie Ja, wenn Sie die Abholung tatsächlich bereinigen, d.h. rückgängig machen möch-
ten. Durch diese Aktion wird der Artikel wieder zum Lagerbestand dazugebucht und es wird
ein Storno des Verkaufs ausgeführt.

Wenn ein Kunde bereits Artikel erhalten hat, diese jedoch erst beim Abholen der Nach-
lieferartikel bezahlen wollte, werden Sie nach der oberen Meldung automatisch auf die
offene Zahlung hingewiesen. Auch diese Meldung wurde optimiert, so dass Sie nun direkt
auswählen können, ob Sie die offenen Zahlung als Kredit - mit Möglichkeit zur weiteren Bear-
beitung in der Faktura - oder als Forderungsausfall kennzeichnen möchten.

2.8 Faktura-Bestellungen auflösen
Modul: Faktura, Offene Posten
Anwendungsfall: Faktura-Bestellungen auflösen
Neu/geändert:
Aus der Faktura öffnet sich nun beim Auflösen einer Bestellung mit NL auflösen - F7 eben-
falls direkt aus dem Modul Offene Posten der Reiter Nachlieferungen.
Es ist die Abholnr. des ausgewählten Faktura-Auftrags selektiert, sofern sich der Auftrag 'In
Lieferung' oder 'In Bearbeitung' befand. Bei vorheriger Markierung eines gelieferten Auftrags
sehen Sie die Gesamtübersicht über alle Faktura-Bestellungen.
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2.9 Offene Vorablieferungen im Hochformat ausdrucken
Modul: Offene Posten
Anwendungsfall: Offene Vorablieferungen im Hochformat ausdrucken
Neu/geändert:
Bisher konnten Sie die offenen Vorablieferungen im Hochformat mit der Auswertung
'Offene Vorablieferungen' ermitteln und ausdrucken. Diese Funktionalität wurde nun auch ins
Modul Offene Posten integriert. Bei Aufruf dieser Auswertung werden Sie in folgender Hin-
weismeldung darauf hingewiesen:

Im Modul Offene Posten starten Sie den Ausdruck wie bisher mit Drucken - F9. Im Fenster
Druckauswahl können Sie nun den Ausdruck je Kunde im Hochformat einstellen, indem Sie
unter Vorablieferungen die Checkbox je Kunde im Hochformat drucken aktivieren. Die
Sortierung erfolgt dann alphabetisch nach Kundennachname. Sind für einen Kunden mehrere
Vorablieferungen mit unterschiedlichem Lieferdatum vorhanden, dann werden die Artikel
nach Lieferdatum sortiert. Sind mehrere Vorablieferungen zu einem Datum für einen Kunden
vorhanden, so wird nach Lieferdatum und Uhrzeit sortiert.
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Wenn Sie möchten, dass in der Druckauswahl der offenen Posten bei Vorablieferungen
immer der separate Druck je Kunde im Hochformat aktiviert ist, dann können Sie dies im
Modul Druckformulare einstellen.
Selektieren Sie im Eintrag Offene Posten das Druckformular Offene Posten Übersicht, wäh-
len Details - F8 und aktivieren die Checkbox Separater Ausdruck im Hochformat (Vorab-
lieferungen).

Wie oben beschrieben erfolgt im Hochformat (wie auch im Querformat) standardmäßig die
Sortierung der Vorablieferung nach Lieferdatum. Wenn Sie möchten, dass die Sortierung
nach Artikeln erfolgt (bspw. für den Ausdruck für Arztpraxen), dann wechseln Sie zum Druck-
formular Offene Vorablieferungen (Hochformat), wählen Details - F8 und aktivieren die
Checkbox Gruppierung nach Artikel.

Bereits für Ihre Apotheke angepasste
Druckformulare für die bisherige Auswertung
'Offene Vorablieferungen' finden Sie unter
dem Eintrag Offene Vorablieferungen
(Hochformat) wieder.
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3 Kasse - Fremdwährung
3.1 Verkauf mit Fremdwährung abwickeln
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Verkauf mit Fremdwährung abwickeln
Neu/geändert:
Besonders in Grenzgebieten, aber auch bei internationaler Kundschaft möchten Apotheken
ihren Kunden den Service bieten, die erworbenen Artikel in der Fremdwährung bezahlen zu
können. IXOS unterstützt Sie bei der Umrechnung des Zahl- und Rückgeldbetrags in die
gewünschte Währung und weist die Beträge auf dem Kassenbon aus.

Voraussetzung: Sie haben die gewünschte Fremdwährung im Modul Währungen mit
dem entsprechenden Wechselkurs hinterlegt. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im
nächsten Kapitel 'Währungen'.

Wenn Ihr Kunde in einer ausländischen Währung bezahlen möchte, dann können Sie den
Zahlbetrag im Feld Summe von Euro direkt in die Fremdwährung umrechnen lassen.
Nutzen Sie dazu im Total-Fenster die Funktion Fremdwährung - Strg+F4.

Falls Sie das ggf. anfallende Rückgeld im Feld Retour nicht in der eingestellten Währung aus-
bezahlen möchten, wählen Sie aus der Liste in der Spalte Rückgeld die gewünschte Option
aus.

Wechselkurse können Sie jederzeit direkt aus einem Verkaufsvorgang anpassen.
Nutzen Sie dazu die Funktion Kurse bearbeiten - F5.

Das Modul Währungen öffnet sich. Nehmen Sie hier die erforderlichen Anpassungen
vor. Mehr dazu im Kapitel 'Währungen'.

Für Währungen in roter Schrift ist die Aktualisierungsfrist für den Wechselkurs abge-
laufen. Diese Wechselkurse sollten Sie unbedingt überprüfen und ggf. anpassen.
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Nach der Auswahl der Fremdwährung im Fenster Fremdwährung wird der Zahlbetrag in der
entsprechenden Fremdwährung ausgewiesen. Das Rückgeld wird in der eingestellten Wäh-
rung angezeigt.

Sobald Sie als Zahlungsart Fremdwährung gewählt haben, wird zum einen der Zahl-
betrag in der gewählten Fremdwährung angezeigt, zum anderen wird die Funktion 'Bar - F4'
umbenannt in Bar Euro - F4. Falls doch kein Kassenvorgang mit Fremdwährung gewünscht
ist, kann hier ein schneller Zahlartwechsel zurück auf Euro erfolgen.
Nach Auswahl von Bar Euro - F4 wird Zahlbetrag wieder in Euro und die Funktion in Bar - F4
umgewandelt.

Beachten Sie, dass alle anderen Zahlungsarten immer in Euro abgewickelt werden.
Bevor ein Verkauf mit Zahlungsart Karte erfolgen kann, muss der Betrag in Euro zurück-
gerechnet werden, ansonsten ist der Button inaktiv.

3.2 Währungswechsel des Retourbetrags
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Verkauf mit Fremdwährung abwickeln
Neu/geändert:
Falls Sie bei der Auswahl der Fremdwährung im Fenster Fremdwährung nicht die letztlich
gewünschte Währung für den Retourbetrag eingestellt hatten und der Verkauf bereits abge-
schlossen ist, können Sie dies bei Anzeige des Retourbetrags direkt noch ändern.
Nutzen Sie die Funktion 'Retour <Währungskürzel> - F4', z.B. Retour EUR - F4, um auf die
Anzeige des Retourbetrags in Euro umzuschalten.
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Nachdem Sie den Retourbetrag mit Retour EUR - F4 in Euro umgeschaltet haben, ist ein
Zurückschalten in die Fremdwährung möglich, z.B. mit Retour CHF - F4.

Diese Funktion steht für den Retourbetrag nicht mehr zur Verfügung, falls nach dem
Bestätigen des Gegeben-Betrags zwischenzeitlich von einem anderen Arbeitsplatz aus ein
Summenbon erstellt wurde. Der Verkauf wäre in diesem Fall bereits auf dem Summenbon
enthalten.

3.3 Aufdruck auf dem Kassenbon bei Bezahlung mit Fremdwährung
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Verkauf mit Fremdwährung abwickeln
Neu/geändert:
Auf dem Kassenbon wird der Zahlbetrag (Summe) in Euro ausgewiesen. Als Zusatz-
information werden die Summe Fremdwährung, der Gegeben- Betrag in der Fremd-
währung sowie der Retourbetrag in der Fremdwährung oder in Euro, je nachdem wie die
Einstellungen gesetzt sind, aufgedruckt.
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Falls Sie den Wechselkurs der Apotheke auf den Kassenbon aufdrucken möchten, können Sie
dies im Modul Druckformulare mit Details - F8 einstellen.
Aktivieren Sie dazu für den Kassenbon die Option Fremdwährungskurs drucken.

Der Fremdwährungswechselkurs wird direkt unter die Summe der Fremdwährung auf-
gedruckt.



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 3. Seite 28

3.4 Teilzahlungen mit Fremdwährung abwickeln
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Teilzahlungen mit Fremdwährung abwickeln
Neu/geändert:
Wenn Ihr Kunde einen Teilbetrag in der Fremdwährung und den Rest in Euro bezahlen
möchte, wickeln Sie die Teilzahlung wie gewohnt ab:

1. Zunächst geben Sie den gewünschten Teilbetrag in der Fremdwährung im Total-Fens-
ter ein.

2. Beim Bestätigen des Teilbetrags öffnet sich das Fenster Restumme begleichen.
Die Zahlung des Restbetrags kann nur in Euro erfolgen.

3. Kassieren Sie den Restbetrag, welcher im Feld Gegeben angezeigt wird.

4. Bestätigen Sie die Barzahlung mit Bar - F4.
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5. Im Total-Fenster wird die gezahlte Gesamtsumme in Euro angezeigt.

6. Auf dem Ausdruck des Kassenbons ist die Teilzahlung in Fremdwährung und Euro aus-
gewiesen.

3.5 Aufdruck der Währung EUR auf dem Privatrezept in Hochformat
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Privatrezept in Hochformat bedrucken
Neu/geändert:
Insbesondere für Apotheken in Grenzgebieten zu anderen Währungsländern (z.B. Schweiz) ist
es wichtig, dass bei allen Privatrezepten auch das Währungskürzel EUR mit ausgedruckt wird.
Dies wird auf allen Privatrezepten in Hochformat (auch für Inlandskunden) unterstützt. Je
nach gewähltem Druckformular wird die Kennzeichnung EUR vor oder nach der Summen auf-
gedruckt.
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3.6 Anzeige des Zahlbetrags in Fremdwährung auf dem Kundendisplay
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Verkauf in Fremdwährung abwickeln
Neu/geändert:
Wenn Sie an Ihrer Kasse ein Kundendisplay installiert haben und einen Verkauf in Fremd-
währung abwickeln, wird der zu zahlenden Betrag aus dem Total in der gewählten
Fremdwährung angezeigt.
Die Anzeige wechselt wieder auf Euro, wenn im Total von Fremdwährung wieder auf EURO-
Bar zurückgeschaltet wird.
Wenn Sie den Verkauf in Fremdwährung abwickeln, wird nach Verkaufsabschluss auf dem
Kundendisplay die Summe und der Gegeben-Betrag in der Fremdwährung angezeigt; sowie
der Retourbetrag in der Währung, welche Sie im Modul Währungen oder im Fenster Fremd-
währung eingestellt haben.

3.7 Aufdruck der Zählhilfe für Fremdwährung auf den Abschlussbons
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Abschlussbons ausdrucken
Neu/geändert:
Wenn Sie Verkäufe mit Fremdwährungen an der Kasse abgewickelt haben, haben Sie sowohl
ein gewisse Menge der Fremdwährung(en) als auch Euros in der Kassenschublade.
Um Ihnen eine Unterstützung beim Zählen des Bargeldes zu geben, wird in diesem Fall auf
den Abschlussbons das tatsächlich zu zählende Bargeld verschiedenen Währungen unter
Fremdwährung Zählhilfe angeboten.

Dieser Posten ersetzt den Posten Bargeld gesamt für die Zählung des Bargeldes, wenn
Sie Verkäufe mit Fremdwährung abgewickelt haben.
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Es wird zum einen der zu zählende Geldbetrag in Euro angezeigt, welcher sich resultierend
aus den Barverkäufen in Euro, mit Euro-Anteil einer Teilzahlung mit Fremdwährung, sowie
dem Retourgeld in Euro zusammensetzt, und zum anderen wird der Betrag bzw. die Beträge
der eingenommenen Fremdwährung(en) aus den Barverkäufen angezeigt.
Dabei werden Fremdwährungen anhand ihrer vergebenen Abkürzungen zusammengefasst,
nicht anhand ihres Namens.

Umsätze werden immer in Euro gebucht. Der steuerrelevante Teil verändert sich
dadurch nicht.
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4 Währungen
4.1 Fremdwährungen verwalten
Modul: Währungen
Anwendungsfall: Fremdwährungen verwalten
Neu/geändert:
Im Modul Währungen verwalten Sie alle Fremdwährungen mit dem aktuellen Wechselkurs
zu Euro, um die Bezahlung in Verkaufsvorgängen in der gewünschten Fremdwährung abwi-
ckeln zu können.
Als Hilfestellung zum Eingeben des Wechselkurses können Sie sich die tagesaktuellen amt-
lichen Wechselkurse der Europäischen Zentralbank (EZB) im Internet Browser anzeigen lassen.
In Verkaufsvorgängen können Sie diese Daten für Fremdwährungen als Währungsrechner an
der Kasse verwenden.

Sie finden das Modul Währungen auf dem IXOS Desktop und in der IXOS Menüleiste

im Menü Systempflege.

Oberhalb der Währungsliste haben Sie folgende Eingabemöglichkeiten:

l Geben Sie die Anzahl der Tage ein, für welche ein Wechselkurs für die Währung gültig
sein soll. Standardmäßig ist ein Wert von 3 Tagen eingetragen.
Mit Ablauf dieser Frist seit der letzten Aktualisierung wird die Währung in roter Schrift
angezeigt.

Wenn Sie keine Kennzeichnung zur Aktualisierung der Wechselkurse wünschen,
dann löschen Sie den Eintrag im Feld.
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l Buttons / - Selektieren Sie eine Währung und verschieben Sie diese mit Klick
auf die Buttons nach oben bzw. nach unten. Dadurch verändern Sie die Reihenfolge der
Währungen in der Währungsauswahl in Verkaufsvorgängen.

Im Fenster sehen Sie folgende Informationen:

l Bezeichnung der Fremdwährung

l Abk. - Abkürzung der Fremdwährung

l Wechselkurs - Wechselkurs der Apotheke

l Rückgeld - Währung, in welcher das Rückgeld in Verkaufsvorgängen standardmäßig
angeboten werden soll.

l letzte Aktualisierung - Datum der letzten Aktualisierung des Wechselkurses

l Bediener - Mitarbeiter, welcher die Änderung vorgenommen hat.

l Aktiv - Aktivieren Sie die Checkbox, um die Fremdwährung im System, d.h. in Ver-
kaufsvorgängen zur Verfügung zu stellen. Inaktive Währungen werden in kursiver grauer
Schrift dargestellt.

Wenn die Gültigkeit für die Wechselkurse abgelaufen ist, dann sollten Sie wie folgt diese
aktualisieren:

l Bei geändertemWechselkurs für eine Fremdwährung müssen Sie den Wechselkurs mit
Bearbeiten - F5 bearbeiten.
Mehr dazu im nächsten Kapitel.

l Bei gleichbleibendem Wechselkurs für eine Fremdwährung können Sie den Wechselkurs
mit Kurs bestätigen - F12 bestätigen, d.h. beibehalten.

Das Aktualisierungsdatum wird auf den aktuellen Tag gesetzt. Die Fremdwährung
wird in schwarzer Schrift dargestellt.

4.2 Fremdwährungen und Wechselkurse anlegen und bearbeiten
Modul: Währungen
Anwendungsfall: Fremdwährungen anlegen und bearbeiten
Neu/geändert:
Im Modul Währungen legen Sie die Fremdwährungen und deren Wechselkurse zu Euro an,
um den Zahlungsverkehr mit Fremdwährungen abwickeln zu können.
Als Hilfestellung zum Eingeben des Wechselkurses können Sie sich mit EZB Tageskurse - F8
die tagesaktuellen amtlichen Wechselkurse der Europäischen Zentralbank (EZB) im Internet
Browser anzeigen lassen.
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Nutzen Sie zum Anlegen und Bearbeiten von Fremdwährungen und deren Wechselkursen
die Funktionen Neu - F3 bzw. Bearbeiten - F5 und geben Sie die Daten für die Fremd-
währung an.
Deaktivierte Fremdwährungen werden in Verkaufsvorgängen nicht angeboten, können
jedoch jederzeit wieder zur Verwendung aktiviert werden.

Im Fenster geben Sie folgende Informationen ein:

l Bezeichnung der Fremdwährung

l Abkürzung der Fremdwährung

l Wechselkurs - Aktueller Wechselkurs der Apotheke

l Rückgeld - Währung, in welcher das Rückgeld in Verkaufsvorgängen standardmäßig
angeboten werden soll.

l Aktiv - Aktivieren Sie die Checkbox, um die Fremdwährung im System zur Ver-
fügung zu stellen. Inaktive Währungen werden in kursiver grauer Schrift dargestellt.

4.3 Währungshistorie einsehen
Modul: Währungen
Anwendungsfall: Währungshistorie einsehen
Neu/geändert:
Für jede erfasste Fremdwährung können Sie im Modul Währungen die Historie der Ände-
rungen einsehen. So sind die Umstellungen von Wechselkursen sehr leicht nachvollziehbar.
Nutzen Sie dazu die Funktion Historie anzeigen - F11.
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5 Auslandsfaktura
5.1 Einführung in die Auslandsfaktura
Sowohl der innergemeinschaftliche europäische Warenverkehr zwischen Unternehmen als
auch Lieferungen an Seeschiffe sind prinzipiell von der deutschen Umsatzsteuer befreit. In
IXOS haben Sie die Möglichkeit, Verkäufe an diese Kunden umsatzsteuerfrei abzuwickeln
und dies auf den Rechnungen an diese Kunden entsprechend auszuweisen. Lassen Sie sich
vom Seeschiff-Kunden glaubhaft versichern bzw. belegen, dass er umsatzsteuerbefreit ist.
Für Unternehmen, mit welchen Sie innergemeinschaftlichen europäischen Warenverkehr
betreiben, können Sie die Umsatzsteuerfreiheit anhand deren EU-Umsatzsteuernummer
(USt-IdNr.) in IXOS automatisch prüfen.
Aufgrund der Kennzeichnung zur Umsatzsteuerbefreiung und der korrekt eingetragenen und
registrierten Umsatzsteueridentifikationsnummer Ihrer Apotheke sowie Ihrer EU-Kunden
wird für die umsatzsteuerbefreiten Kunden eine umsatzsteuerfreie Rechnung mit Verweis
auf die Steuerfreiheit nach § 6a UStG bzw. § 8 UStG gestellt.
Umsatzsteuerfreie Rechnungen werden auf eigene DATEV-Konten gebucht und für die
GDPdU passend exportiert, unterschieden nach dem Grund der Steuerfreiheit.
Kalkulierte Preise und Rabatte über Rabattmodelle oder aufgrund manueller Vergabe sind
vom Umstand der Umsatzsteuerfreiheit nicht betroffen. Sie werden auf Netto-Preise bezo-
gen.

Beachten Sie bei Verkäufen auf GKV-Rezept Folgendes:
Die deutschen gesetzlichen Kostenträger sind in Deutschland angesiedelt, weshalb sie als
Leistungsempfänger nicht von der deutschen Umsatzsteuer befreit sind.
D.h. bei Verkäufen auf GKV-Rezept ersparen weder kundenspezifische noch individuelle
Gründe (z.B. Ausfuhrbestätigung) einem ausländischen oder steuerbefreiten Kunden die deut-
sche Umsatzsteuer. Insbesondere die Zuzahlung verringert sich nicht. GKV-Subtotals werden
deshalb generell nicht in umsatzsteuerfreie Rechnungen oder in Steuerrückzahlungen ein-
bezogen.

Falls Sie keine umsatzsteuerfreien Verkäufe abwickeln möchten, sondern Umsatz-
steuerrückzahlungen bspw. über ein Dienstleistungsunternehmen ("Tax-Refund"-Unter-
nehmen) abwickeln lassen, nutzen Sie die Tax Free - Bons als Hilfe beim Eintragen der
Angaben in die entsprechenden Formulare oder in ein Terminal des Tax-Refund-Unter-
nehmens.
Falls Sie Umsatzsteuerrückzahlungen an Ihre Kunden nach Vorlage der Ausfuhrbescheinigung
vornehmen möchten, nutzen Sie die Funktion der Auszahlung an der Kasse auf ein speziell
dafür angelegtes DATEV-Konto.
Dieses Vorgehen und das Konto müssen Sie eng mit Ihrem Steuerberater bzw. Ihrer Buch-
haltung abstimmen.

Die Möglichkeit zum Erstellen von umsatzsteuerfreien Rechnungen wird als kos-
tenpflichtige Funktion mit der Lizenz 'Faktura Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei Inter-
esse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.
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In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Aspekte zum Thema 'Auslandsfaktura' detail-
liert beschrieben.

5.2 Europäische Umsatzsteuer-Identifikationsnummern
Modul: Kontakte, Firmenstamm
Anwendungsfall: Europäische USt-IdNr.s registrieren und hinterlegen
Neu/geändert:
Für innergemeinschaftlichen europäischen Warenverkehr zwischen Unternehmen, d.h. Lie-
ferungen an ein Unternehmen eines anderen EU-Landes, ist nach § 6a UStG keine deutsche
Umsatzsteuer fällig. Dafür muss der Kunde (Firma) eine Adresse außerhalb Deutschlands in
der EU vorweisen und eine Umsatzsteuernummer der EU (EU-USt-IdNr.) haben.
Außerdem muss die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-IdNr./USt-IdNr.Nr.) Ihrer Apo-
theke auch zur Nutzung für den europäischen Warenverkehr registriert worden sein.
Informieren Sie sich dazu ggf. beim Bundeszentralamt für Steuern (FAQ-Seite).
Für Ihre europäischen Kunden können Sie dann umsatzsteuerfreie Rechnungen erstellen, wel-
che neben dem Hinweis auf die Steuerfreiheit wegen innergemeinschaftlicher Lieferung und
§ 6a UStG auch die EU-USt-IdNr.s sowohl des Kunden als auch Ihrer Apotheke ausweisen.
Details dazu lesen Sie bitte in den folgenden Kapiteln nach.

5.3 Kennzeichnung der Apotheken-USt-IdNr. für die Nutzung im europäischen
Warenverkehr
Modul: Firmenstamm
Anwendungsfall: Kennzeichnung der USt-IdNr. für die Nutzung im europäischen Waren-
verkehr
Neu/geändert:
Eine Voraussetzung für die Abwicklung umsatzsteuerfreier Verkäufe mit ausländischen Kun-
den ist, dass Ihre Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-IdNr.) auch zur Nutzung für den
europäischen Warenverkehr registriert wurde. Dies müssen Sie bei den zuständigen Behör-
den veranlassen.
Wenn dies erfolgt ist, dann vermerken Sie die Registrierung im Modul Firmenstamm auf
der Seite Finanzen hinter Ihrer USt-IdNr. mit der Checkbox Euro-Adresse eingerichtet.
Bei der Rechnungsstellung für den innergemeinschaftlichen Warenverkehr wird dann
geprüft, ob Sie dieses Kennzeichen gesetzt haben. Wenn dem nicht so ist, können Sie für aus-
ländische Kunden keine umsatzsteuerfreie Rechnung erstellen.

http://www.bzst.de/DE/Steuern_International/USt_Identifikationsnummer/FAQ/FAQ_Stammdaten_USt_IdNr/Stammdaten_FAQ_node.html
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5.4 Umsatzsteuerbefreiung in den Kontaktdaten eintragen
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Umsatzsteuerbefreiung in den Kontaktdaten eintragen
Neu/geändert:
Um Lieferungen an umsatzsteuerbefreite Kunden korrekt fakturieren zu können, müssen Sie
in den Stammdaten des Kunden im Feld USt-Ausweisung a.R (Umsatzsteuer-Ausweisung
auf der Rechnung) die Umsatzsteuerbefreiung eintragen. Das System prüft sofort, ob not-
wendige Voraussetzungen geschaffen sind und signalisiert das Fehlen der Voraussetzungen
mit einem Warndreieck.

Lassen Sie sich vom Kunden glaubhaft versichern bzw. belegen, dass er umsatz-
steuerbefreit ist.

Es stehen folgende Möglichkeiten der Umsatzsteuerbefreiung zur Verfügung:

l USt-befreit (Seeschiff)
Umsatzsteuerfrei nach § 8 UStG.
Bei Auswahl dieser Option wird geprüft, ob Sie bei diesem Kontakt eine USt-IdNr. ver-
geben haben, welche für die Rechnungsstellung verwendet wird, und ob Ihre Apotheke
die Lizenz 'Faktura Profi' hat.
Sollte dies nicht der Fall sein, wird ein Warndreieck angezeigt. Geben Sie die USt-
IdNr. ein und/oder erwerben Sie die Lizenz.

l USt-frei wegen geschäftlichen EU-Warenverkehrs
Umsatzsteuerfrei nach § 6a UStG.



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 5. Seite 38

Bei Auswahl dieser Option wird geprüft, ob Ihre Apotheke die kostenpflichtige Lizenz
'Faktura Profi' erworben hat und ob Sie bei diesem Kontakt eine USt-IdNr. vergeben
haben, welche für die Rechnungsstellung verwendet wird. Sollte dies nicht der Fall sein,
wird ein Warndreieck angezeigt. Geben Sie die USt-IdNr. ein und/oder erwerben
Sie die Lizenz.

Sollte die eine der o.g. Voraussetzungen nicht erfüllt sein, wird ein Warndreieck hinter
dem Feld angezeigt. Der Tooltip zeigt an, welche Kriterien noch nicht erfüllt sind.

5.5 USt-IdNr. eines Auslandskunden überprüfen lassen
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: USt-IdNr. eines Auslandskunden überprüfen lassen
Neu/geändert:
Die europäische Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (EU-USt-IdNr.) des Kunden kann und
sollte überprüft werden, weil Sie als Apotheker für die fehlende Umsatzsteuer aufkommen
müssen, wenn Ihr Kunde versäumt, sie abzuführen.
Sowohl Deutschland als auch die EU bieten zu diesem Zweck einen online-Service an, wel-
cher in IXOS genutzt wird, um die EU-USt-IdNr. des Kunden zu überprüfen.
Beachten Sie in diesem Zusammenhang bitte auch, dass das Feld 'USt-ID' im Modul Kon-
takte auf der Seite Stammdaten als auch im Firmenstamm auf der Seite Finanzen umbe-
nannt wurde in USt-IdNr. Die ist die korrekte veröffentlichte Bezeichnung vom
'Bundeszentralamt für Steuern'.
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Nutzen Sie zur Prüfung der europäischen USt-IdNr. den Button hinter dem Feld USt-IdNr..
Deutsche USt-IdNr.s können nicht geprüft werden.
Folgende Prüfzustände sind möglich:

l - USt-IdNr. wurde nicht geprüft oder bei einer bereits geprüften USt-IdNr. wurden
der Kontaktname und/oder die USt-IdNr. selbst verändert.

l - USt-IdNr. wurde geprüft und ist ungültig.

l - USt-IdNr. ist gültig und es wurde eine qualifizierte Bestätigung durchgeführt, d.h.
auch die Adressdaten des Kontakts sind bestätigt.

l - USt-IdNr. ist gültig, aber die Adressdaten sind nicht bestätigt. Es wurde eine ein-
fache Bestätigung durchgeführt bzw. nach einer qualifizierten Prüfung wurde ein Wert
geändert.

Mit entsprechenden Hinweismeldungen werden Sie auf eine empfohlene Prüfung und auf
ungültige USt-IdNr.s hingewiesen.
Unterschiedliche Schreibweisen der USt-IdNr. werden in IXOS unterstützt, bspw. folgende:

l Beispiel aus Frankreich: FR 92542014428

l Beispiel aus Belgien: BE 0540.659.588

Im Tooltipp des Prüfbuttons wird der Prüfstatus sowie der Zeitpunkt der letzten Prüfung
angezeigt.
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5.6 Angabe des Landes in der Adresse des Kunden auch bei Kunden-Schnel-
lanlage
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Kunden-Schnellanlage nutzen
Neu/geändert:
Beim Anlegen eines Kundenkontaktes konnten Sie in den Adressdaten auch bisher schon
immer das Land angeben.
Dies ist nun auch bei der Kunden-Schnellanlage möglich. Anwendungsfälle sind ins-
besondere Kunden, mit welchen Sie innereuropäischen Warenverkehr abwickeln, wie bspw:

l Kunden aus Nachbarländern (Grenzregionen)

l Apotheken in Hafennähe (z.B. Seeschiffe)

l Tax Free-Kunden (z.B. mittlerer und ferner Osten, Russland)

5.7 Umsatzsteuerfreie Rechnungen erstellen
Modul: Kasse, Faktura, Kontakte
Anwendungsfall: Umsatzsteuerfreie Rechnungen stellen
Neu/geändert:
Wie im Kapitel 'Kontakte' beschrieben, können Sie in den Stammdaten eines ausländischen
Kunden oder Geschäftspartners im Feld USt-Ausweisung a.R (Umsatzsteuer-Ausweisung auf
der Rechnung) einstellen, dass er statt einer normalen Rechnung oder einer Rechnung mit
Nettopreisen folgende umsatzsteuerfreien Rechnungen erhalten soll:

l USt-befreit (Seeschiff)
l USt-frei wegen geschäftlichen EU-Warenverkehrs

Die Möglichkeit zum Erstellen von umsatzsteuerfreien Rechnungen wird als kos-
tenpflichtige Funktion mit der Lizenz 'Faktura Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei Inter-
esse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Die Erstellung umsatzsteuerfreien Rechnungen erfolgt analog zur Erstellung normaler Rech-
nungen.
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Bei der Erstellung von Rechnungen wird nun im Rechnungs-Total geprüft, ob Sie die Lizenz
'Faktura Profi' für Ihre Apotheke freigeschaltet ist. Falls dies nicht der Fall sein sollte, dann
werden die umsatzsteuerfreien Rechnungen nicht zur Erstellung angeboten. Sie werden
durchgestrichen dargestellt und Sie erhalten eine entsprechende Hinweismeldung.

Beispiel: Rechnungstotal ohne Lizenz 'Faktura-Profi' und ohne SEPA-Mandat

Beachten Sie außerdem folgende Besonderheiten:

l Falls Sie von der Kasse aus eine Sofortrechnung mit Sofortrechnung - Strg+F11 erstel-
len möchten, jedoch über nicht über die Lizenz 'Faktura Profi' verfügen, öffnet sich eben-
falls das Rechnungstotal mit dieser Hinweismeldung. In diesem Fall wird ein
Lieferschein erstellt.

l Bei filialübergreifender Fakturierung muss die Apotheke, in welcher der Kunde die Arti-
kel erworben hat, d.h. in der auftragsstellenden Apotheke die Lizenz 'Faktura Profi' frei-
geschaltet haben, unabhängig davon, in welcher Apotheke fakturiert wird.

5.8 Ausdrucken umsatzsteuerfreier Belege
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Ausdrucken umsatzsteuerfreier Belege
Neu/geändert:
Auf umsatzsteuerfreien Rechnungen werden die Nettosummen ausgewiesen sowie der
Zusatz, welche Art der Umsatzsteuerbefreiung vorliegt:

l USt-frei wegen geschäftlichen EU-Warenverkehrs
Neben dem Hinweis auf die Steuerfreiheit wegen innergemeinschaftlicher Lieferung
und § 6a UStG werden die EU-USt-IdNr. sowohl des Kunden als auch der Apotheke auf-
gedruckt.
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l USt-befreit (Seeschiff)

Bei Heimbelieferung wird davon ausgegangen, dass sich das Heim in Deutschland befin-
det. Deshalb werden auf Quittungen die Länder in den Adressdaten nicht ausgewiesen.
Falls Sie ausländische Heime beliefern und auf Quittungen die Länder aufdrucken möchten,
können Sie die Funktion zum Erstellen einer veränderbaren Expertenkopie des Quit-
tungsdruckformulars nutzen, welches Sie in der Kontaktverwaltung dem Heim zuweisen.
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5.9 Verkauf mit Tax-Refund (Tax-Free)
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Ausdrucken umsatzsteuerfreier Belege
Neu/geändert:
Es gibt Dienstleister, welche die Umsatzsteuerrückzahlung für einen Kunden abwickeln, z.B.
Global Blu Tax Free Germany. Das ermöglicht der Apotheke, den Verkauf zunächst völlig nor-
mal, d.h. unter Erhebung der deutschen Umsatzsteuer abzuwickeln. Die Rückzahlung der
erhobenen Umsatzsteuer (an den Dienstleister) erfolgt in dem Fall außerhalb der IXOS-
Warenwirtschaft in der Buchhaltung Ihrer Apotheke.

Die Nutzung dieser Funktion ist nicht an die Lizenz 'Faktura Profi' gekoppelt.

Die Dienstleister ("Tax-Refund"-Unternehmen) benötigen für die Abwicklung der Umsatz-
steuerrückzahlung Angaben über den Verkauf.
Um Sie beim Eintragen der Angaben in die entsprechenden Formulare oder an in ein Ter-
minal des Tax-Refund-Unternehmens zu unterstützen, können Sie die Angaben gesondert zu
beliebigen Vorgängen ausdrucken.
Nutzen Sie dafür die Druckfunktionen der Verkaufsverwaltung, im Verkaufs-Total bzw. in
der Rechnungen / Kredite - Übersicht in der Faktura.
In der Druckauswahl steht zu diesem Zweck der Eintrag Zusatzdaten Tax Free zur Ver-
fügung.

Beispiel: Druckauswahl in der Rechnungen / Kredite - Übersicht in der Faktura.

Auf dem Beleg Zusatzdaten Tax Free werden die entsprechende Belegnummer (Kas-
senbon-Nummer oder Rechnungsnummer), die Brutto- und Netto-Warenwerte insgesamt
und pro Umsatzsteuerbetrag und die enthaltenen Mehrwertsteuerbeträge ausgewiesen.
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5.10 Konfiguration des Tax Free-Bons
Da die verschiedenen Tax-Refund-Dienstleister die Angaben über die Verkäufe in unter-
schiedlicher Form erhalten möchten, können Sie den Aufdruck auf Tax Free-Bons im Modul
Druckformulare unter Bon mit dem Eintrag Zusatzdaten Tax Free konfigurieren. So haben
Sie die erforderlichen Daten gleich zur Hand, wie Sie es für Ihren Anwendungsfall benötigen:

l Warenwerte Brutto drucken- Aktivieren Sie diese Option, um die Brutto-Waren-
werte aufsummiert und getrennt nach Steuersatz zu drucken. Die Daten sind für das
Abwickeln eines Tax Free Vorgangs hilfreich.

l MwSt./USt. drucken - Aktivieren Sie diese Option, um die MwSt.-Beträge auf-
summiert und getrennt nach Steuersatz zu drucken. Die Daten sind für das Abwickeln
eines Tax Free Vorgangs hilfreich.

l Warenwert Netto drucken - Aktivieren Sie diese Option, um die Netto-Warenwerte
getrennt nach MwSt. Beträgen zu drucken. Die Daten sind für das Ausfüllen des Aus-
fuhrnachweises nach §6 Abs. 3a UStG hilfreich.
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5.11 Erstellung einer 'Zusammenfassenden Meldung'
Modul: Auswertungen
Anwendungsfall: Erstellung einer 'Zusammenfassenden Meldung'
Neu/geändert:
Für innergemeinschaftlichen Warenverkehr zwischen Unternehmen, d.h. Lieferungen an ein
Unternehmen eines anderen EU-Landes, ist nach § 6a UStG keine deutsche Umsatzsteuer fäl-
lig.
Entsprechende Lieferungen muss die Apotheke der Finanzverwaltung in der "Zusam-
menfassenden Meldung" (ZM) monatlich elektronisch übermitteln. Die Zusammenfassenden
Meldung ist seit 2007 zwingend elektronisch abzugeben, bspw. in Elster-online.
Im Modul Auswertungen können Sie die Zusammenfassende Meldung (geschäftlicher
EU-Warenverkehr)mit Durchführen - F12 erstellen.
Im Fenster Zusammenfassende Meldung (geschäftlicher EU-Warenverkehr) können Sie
den Auswertungszeitraum auswählen. Es wird je Kunde (je USt-IdNr.) eine Zeile mit der
Summe im Zeitraum angezeigt. Mit Daten exportieren - F12 werden die Datensätze in eine
CSV-Datei exportiert.

Ablageort ist Z:\Apotheke\ZusammenfassendeMeldung. Der Dateiname lautet ZM-<YYYY-
MM>.csv" mit YYYY für die Jahres- und MM für die Monatszahl des exportierten Monats.
Nach dem erfolgreichen Export wird ein entsprechende Hinweismeldung angezeigt.
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5.12 Umsatzsteuerrückzahlungen an Kunden vornehmen
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Umsatzsteuerrückzahlungen an Kunden vornehmen
Neu/geändert:
Falls Sie Umsatzsteuerrückzahlungen an Ihre Kunden nach Vorlage der Ausfuhrbescheinigung
vornehmen möchten, nutzen Sie die Funktion der Auszahlung an der Kasse auf ein speziell
dafür angelegtes selbstdefiniertes DATEV-Konto.
Dieses Vorgehen und das Konto müssen eng mit dem Steuerberater abgestimmt sein.
Mit dem SKR04 wird das Konto 4120 benutzt. Wenn Sie den SKR03 nutzen, erfolgt die
Buchung auf Konto 8120.

Kopieren Sie die vorgelegte Ausfuhrbescheinigung des Kunden und legen Sie diese
Ihrem Steuerberater bei Lieferung der DATEV-Daten vor.
Erstatten Sie keine Umsatzsteuer zurück, wenn Sie keinen Ausfuhrbeleg dafür vorweisen kön-
nen. Von einigen Finanzverwaltungen werden solche Vorgänge systematisch geprüft.

5.13 DATEV: Buchung und Datenexport umsatzsteuerfreier Rechnungen
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: DATEV: Buchung und Datenexport umsatzsteuerfreier Rechnungen
Neu/geändert:
Bei Geschäften mit umsatzsteuerbefreiten Kunden (Seeschiffe), mit Geschäftskunden aus
dem EU-Ausland und mit Kunden aus Drittländern werden die Datensätze mit folgenden Kon-
ten für DATEV erzeugt und exportiert.

l Konto für Seeschiff - Kontobezeichnung: Sonstige steuerfreie Umsätze (z.B. § 8 UStG
(Seeschiff- und Luftfahrt)

l SKR03: Konto=8150

l SKR04: Konto=4150

l Konto für geschäftlichen EU-Warenverkehr (EU-B2B) - Kontobezeichnung: Steuerfreie
innergemeinschaftliche Lieferungen § 6a UStG (EU-B2B)
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l SKR03: Konto=8125

l SKR04: Konto=4125

l Bezahlung einer Rechnung an der Kasse (in Bar) für Ust befreit Seeschiff - Kon-
tobezeichnung: Geldtransit

l SKR03: Konto = 1360

l SKR04: Konto = 1460

l Erstellung einer normalen Rechnung an einen EU-Kunden (z.B. Portugal) - Erlöse IgE.
Volle Ust.

l SKR03: Konto = 8315

l SKR04: Konto = 4315

l Erstellung von Rechnungen an Kunden aus Drittländern: Da die Rechnungen mit Umsatz-
steuer erstellt werden, werden sie auf die üblichen Kontonummern - jedoch mit ande-
ren Kontobezeichnungen) gebucht:

l Ust. 19%: Konto = 8400 (SKR03) / 4400 (SKR04) (Erlöse Drittland voll USt.)

l Ust. 7%: Konto = 8300 (SKR03) / 4300 (SKR04) (Erlöse Drittland verminderte USt.)

l Ust. 0%: Konto = 8200 (SKR03) / 4200 (SKR04) (Erlöse Drittland keine USt.)

Falls Sie die Rechnungen für Kunden aus Drittländern jedoch auf das Konto 8120 /
4120 (Umsatzsteuerfreie Rechnungen) buchen möchten, nutzen Sie die Möglichkeit zum
Zuweisen einer eigenen Konto-Nr. in den Einstellungen von DATEV mit Einstellungen -
Alt+F12.

5.14 GDPdU-Export der Daten
Modul: GDPdU-Export
Anwendungsfall: Steuerrechtlich relevante Daten exportieren
Neu/geändert:
Aufgrund der umsatzsteuerfreien Rechnungen entstehen neue steuerrelevante Buchungs-
sätze beim GDPdU-Export. Auf diese wird im Begleitdokument für den GDPdU-Export ein-
gegangen. Detaillierte Informationen dazu finden Sie in der Online-Hilfe.
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6 A+V Hilfsmittelvertragsdatenbank
6.1 Anzeige der Erläuterungen zur Bedingung und Berechnung
Modul: A+V Hilfsmittelvertragsdatenbank
Anwendungsfall: Anzeige der Erläuterungen zur Bedingung und Berechnung
Neu/geändert:
Wenn Erläuterungen zur Bedingung und Berechnung eines A+V-Artikels hinterlegt sind,

wurde dies bisher mit dem Icon neben der Berechnungsformel signalisiert.
Um diese Informationen jedoch direkt zu sehen ohne sie mit Klick auf das Icon oder mit
Erläuterung - F7 einblenden zu müssen, wurden sie nun in die Anzeige im Detailbereich
integriert. Hinzugekommen sind sind LEGS samt Erläuterungen und die Abrech-
nungsnummer.
In diesem Zuge wurden alle Sektionen nach Wichtigkeit neu geordnet.

6.2 Datenerweiterung zum 01.04.2016
Modul: A+V Hilfsmittelvertragsdatenbank
Anwendungsfall: Preisermittlung einsehen
Neu/geändert:
Beim Datenaustausch nach §302 SGBV müssen die Rechenzentren den Krankenkassen sowohl
den Einzelstückpreis als auch den daraus resultierenden Preis für die Gesamtmenge liefern.
Gemäß der aktuellen Vorgaben im A+V wird der gesamte Formelausdruck als eine Rechen-
stufe behandelt. D.h. ein Einzelpreis als Zwischenergebnis wird nicht ermittelt. Der Gesamt-
preis kann hier rundungsbedingt im A+V von dem von der Krankenkasse berechneten Preis
abweichen. Bis zum 31.03.2016 beanstanden die die Krankenkassen Rundungsdifferenzen
jedoch nicht.
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Mit den Neuerungen bei der Preisberechnung im Modul A+V Hilfs-
mittelvertragsdatenbank sind jedoch stückpreisbasierte Berechnungen möglich.
Die zugrunde liegenden Berechnungsformeln für den Stückpreis und die Mehrwertsteuer
werden im Abschnitt Berechnung im Detailbereich angezeigt.

Mit Klick auf den Info-Button vor den komplexen Rundungsformeln öffnet sich eine
kurze Erklärung zur Berechnung.

Beispiel: RUNDE(ST*VP;2)/50
Dies bedeutet folgendes: Die Stückzahl wird mit dem vereinbarten Preis multipliziert. Das
Ergebnis wird auf 2 Nachkommastellen gerundet. Dieses Ergebnis wird durch 50 geteilt, um
zum Endergebnis zu kommen.
Beachten Sie, dass diese Rundungsformeln auch mehrfach verschachtelt vorkommen können,
d.h. es sind mehrfache Ausdrücke von Runde (<Formel>;<Nachkommastellen>) und MWST
(<Formel>;<MwSt.-Satz>) ineinander verschachtelt.
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7 Artikelverwaltung

7.1 Historie der Online-Anfragen einsehen und ausdrucken
Anwendung: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Historie der Online-Anfragen einsehen und ausdrucken
Neu/geändert:
Wenn Sie Online-Verfügbarkeitsanfragen beim Großhandel nutzen, so können Sie sich aus
den Artikeldetails eine Liste aller bisher beim Großhandel gestellten Online-Ver-
fügbarkeitsanfragen mitsamt den Rückmeldungen vom Großhandel anzeigen lassen und aus-
drucken.
Nutzen Sie dazu die Funktion Online Historie - Alt+F6.
Dies kann bspw. hilfreich sein, wenn Sie im Fall einer Retaxation nachträglich nachweisen
möchten, dass z.B. ein Rabattartikel zum Zeitpunkt der Rezeptbelieferung nicht lieferbar war.
Dieser Nachweis kann vom Kostenträger aus Kulanz anerkannt werden.
Zunächst wählen Sie den Zeitraum aus, in welchem Sie die Online-Anfrage gestellt haben.
Standardmäßig sind die vergangenen 4 Wochen eingestellt.

Mit OK - F12 öffnet sich die Historie der Online-Anfragen mit der Liste der in diesem Zeit-
raum gestellten Online-Anfragen für diesen Artikel. Sie sehen hier den Anfragezeitpunkt, den
angefragten Online-Dienstanbieter, die angefragte Menge sowie das Anfrageergebnis als Lie-
ferbarkeitsicon.

Mit Kriterien ändern - F11 können Sie den Zeitraum für die Suche ändern.
Mit Drucken - F9 wird der Nachweis über die Großhandelsrückmeldungen zur Online-
Anfrage auf Verfügbarkeit ausgedruckt.
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8 Artikel-Info Profi (Artikelverwaltung und ABDA-Daten-
bank)
8.1 Überblick zu Sondeneigenschaften, Zusatzinformationen und Son-
denapplikation
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Artikeltrefferlisten einsehen
Neu/geändert:
In den von ABDATA gelieferten Daten werden Zusatzinformationen (wie bspw. Teil-
barkeitsinformationen, Farbe, Form, Abmessungen usw.) und Informationen zur Son-
denapplikation von festen Arzneimitteln geliefert. Sie können diese wie folgt erkennen und
einsehen:

l Zusatzinformationen (wie bspw. Teilbarkeitsinformationen, Farbe, Form, Abmessungen
usw.) sowie Informationen zur Sondenapplikation können Sie in den Arti-
kelinformationen mit Info - F6 einsehen, sowie im Infobereich in Artikeltrefferlisten.

l Informationen zu Sondeneigenschaften von Ernährungssonden erhalten Sie in den Arti-
keldetails auf der Seite ABDA-Basisinfo mit dem Button Sondeneigenschaften oder in
den Artikeldetails und Trefferlisten über Sondeneigensch. - Alt+F4.

l Die Teilbarkeitsinformationen können Sie in den frei konfigurierbaren Arti-
keltrefferlisten anzeigen lassen.
Nutzen Sie dazu wie gewohnt die Funktion Einstellungen - Alt+F12 und übernehmen
Sie den Eintrag Teilbarkeit Artikel Info Profi (Icon, lizenzabhängig) für die aus-
gewählte Konfiguration.

Die Artikelinformationen zur Teilbarkeit und Sondenfähigkeit werden als kos-
tenpflichtige Zusatzfunktion mit der Lizenz 'Artikel-Info Profi' angeboten. Wenden Sie sich
bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

In den folgenden Kapiteln erfahren Sie Details zur Präsentation dieser Informationen in den
Artikeltrefferlisten sowie in der Artikelverwaltung. Die Darstellung der Funktionen in der
ABDA-Datenbank ist im Kapitel 'ABDA-Datenbank' beschrieben.

8.2 Zusatzinformationen und Sondenapplikation
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Artikelinformationen und Infobereich einsehen
Neu/geändert:
Die neuen Artikelinformationen Zusatzinformationen und Sondenapplikation werden in
Artikeltrefferlisten auch als 'sonstige Informationen' mit den folgenden bekannten Icons
signalisiert:

Aktuelle Information der ABDATA und sonstige Infos zum
Artikel liegen vor.

Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.
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Aktuelle Information der ABDATA, eigene Info und sonstige
Infos zum Artikel liegen vor.

Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Eigene Info und sonstige Info zum Artikel liegen vor. Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Sonstige Info (Teedrogen-Info, Gelbe Liste, Produkt-Info,
Anbieter-Info, Zusatzinformationen und Sondenapplikation)
zum Artikel vorhanden

Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Durch Anklicken bzw. Antippen der Info-Icons oder mit Info - F6 in Artikeltrefferlisten und
Artikeldetails werden die Artikelinformationen aufgerufen.
Hier wurden die Seiten Zusatzinformationen und Sondenapplikation zur Anzeige der
neuen Informationen eingefügt.

Die Artikelinformationen zur Teilbarkeit und Sondenfähigkeit werden als kos-
tenpflichtige Zusatzfunktion mit der Lizenz 'Artikel-Info Profi' angeboten. Wenden Sie sich
bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Als Zusatzinformationen können bspw. Teilbarkeitsinformationen, Informationen zur beson-
deren Verabreichung, Farbangaben, die Beschreibung der Form, Produktbilder usw. hin-
terlegt sein.

Auf der Seite Sondenapplikation öffnen Sie mit Klick oder Antippen des Infor-
mationsicons weitere Informationen zum aktuellen Feld.
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Im Infobereich, welcher in Vergleichssuchen standardmäßig und ansonsten über Infobereich
- Strg+F6 unterhalb der Trefferliste eingeblendet wird, sehen Sie die Informationen in den
folgenden Übersichten:

l Zusatzinformationen: Wählen Sie diesen Reiter, um sich Zusatzinformationen aus der
ABDA-Datenbank anzeigen zu lassen.

Die Zusatzinformationen werden als kostenpflichtige Zusatzfunktion ange-
boten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

l Sondenapplikation: Wählen Sie diesen Reiter, um sich Informationen zur Applikation
per Sonde laut FAM-Texten der ABDA-Datenbank anzeigen zu lassen.

Die Informationen der Sondenapplikation werden als kostenpflichtige Zusatz-
funktion angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Zur Erinnerung:
Das Einblenden des Infobereichs in Artikeltrefferlisten können Sie auch über die Kon-
figurationsparameter 'Infobereich in Standardtrefferliste anzeigen' bzw. 'Infobereich in
...-Suche anzeigen' steuern. Sie finden diese in den Systemeinstellungen der Arti-
kelverwaltung, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz' auf der Seite Trefferliste.
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8.3 Sondeneigenschaften
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Sondeneigenschaften einsehen
Neu/geändert:
Informationen zu Sondeneigenschaften von Ernährungssonden erhalten Sie in den Arti-

keldetails auf der Seite ABDA-Basisinfo mit dem Button Sondeneigenschaften , sofern
Informationen zu Eigenschaften der Sonde hinterlegt sind.

Die Artikelinformationen zu Sondeneigenschaften werden als kostenpflichtige Zusatz-
funktion mit der Lizenz 'Artikel-Info Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre
PHARMATECHNIK-Hotline.

Mit Klick oder Antippen dieses Buttons oder Auswahl der Funktion Sondeneigensch. -
Alt+F4 (auch aus Artikeltrefferlisten) werden Informationen zu den Sondeneigenschaften
aufgeblendet.
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8.4 Teilbarkeitsinformationen
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Artikeltrefferlisten einsehen
Neu/geändert:
In den frei konfigurierbaren Artikeltrefferlisten können durch das Einfügen des Eintrags Teil-
barkeit Artikel Info Profi (Icon, lizenzabhängig) in die Ergebnisanzeige die folgenden
Icons angezeigt werden:

Das Präparat ist nicht teilbar. Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Das Präparat ist in zwei dosisgleiche Teile teilbar. Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Das Präparat ist in drei dosisgleiche Teile teilbar. Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Das Präparat ist in vier dosisgleiche Teile teilbar. Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Das Präparat ist in sechs dosisgleiche Teile teilbar. Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

Das Präparat besteht aus mehreren Komponenten, wobei ent-
weder zu einzelnen Komponenten keine oder unterschiedliche
Informationen zur Teilbarkeit der einzelnen Komponenten vor-
liegen.

Anklicken/Antippen
ruft die Artikel-Info
auf.

In Artikeltrefferlisten zeigt der Tooltip genauere Informationen zur Teilbarkeit bzw. Son-
denfähigkeit.
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Durch Anklicken bzw. Antippen der Teilbarkeits-Icons werden die Artikelinformationen auf-
gerufen.

8.5 Neue Suchkriterien in der Spezialsuche der ABDA-Datenbank
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Artikelinformationen einsehen
Neu/geändert:
Bei einer Recherche in den deutschen Fertigarzneimitteln (FAM) stehen Ihnen im Karteireiter
Spezialsuche folgende neue Suchkriterien zur Verfügung:

l Zubereitung/Mörserbarkeit: Wählen Sie aus, ob dieses Kriterium erfüllt (Ja) oder nicht
erfüllt (Nein) sein soll.

l Teilbarkeit: Wählen Sie eine Angabe zur Teilbarkeit aus. Dabei gilt Folgendes:

l Bei der Suche nach in 2 dosisgleiche Hälften teilbar werden auch alle Treffer mit
Teilbarkeit in 4 dosisgleiche Teile teilbar und in 6 dosisgleiche Teile teilbar ermit-
telt.

l Bei der Suche nach in 3 dosisgleiche Teile teilbar werden auch alle Treffer mit Teil-
barkeit in 6 dosisgleiche Teile teilbar ermittelt.

l Sondengängigkeit: Wählen Sie aus der Liste den Eintrag <Kriterien festlegen ...>, um
das Fenster Kriterien zur Sondengängigkeit festlegen zu öffnen.

Diese Kriterien der Spezialsuche werden als kostenpflichtige Zusatzfunktion mit der
Lizenz 'Artikel-Info Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre
PHARMATECHNIK-Hotline.
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Wenn Sie im Feld Sondengängigkeit den Eintrag <Kriterien festlegen ...> gewählt haben,
öffnet sich das Fenster Kriterien zur Sondengängigkeit festlegen.
Hier ist sowohl die Auswahl eines Sondenartikels möglich als auch die manuelle Vorgabe
von kennzeichnenden Kriterien der Sonde, bspw. die Art der Sondenendlage.

Folgende Optionen stehen Ihnen zur Verfügung: 

l Auswahl einer Sonde - Selektieren Sie diese Option, um einen Sondenartikel vor-
zugeben.

l manuelle Vorgaben - Selektieren Sie diese Option, um kennzeichnende Kriterien der
Sonde, bspw. die Art der Sondenendlage, vorzugeben.

Folgende Kriterien können Sie festlegen:

l Artikelbezeichnung (Nur relevant bei der Option Auswahl einer Sonde)

l Sondenendlage - Wählen Sie die Position der Sonde aus. Nur relevant bei manuellen
Vorgaben.
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l min. Sondenöffnung - Angaben zur minimalen Sondenöffnung.

Diese Angabe wird noch nicht ausgewertet, da der Datenstand von Fer-
tigarzneimitteln noch sehr eingeschränkt ist und damit keine verlässliche Angabe
gemacht werden kann.

l Werkstoff: Wählen Sie einen Werkstoff aus, wenn Sie auf einen bestimmten Werkstoff
eingrenzen möchten. Nur relevant bei manuellen Vorgaben.

l Kompatibilität: Wählen Sie aus, welche Art der Kompatibilität bzgl. der Sondenendlage
und des Werkstoffs gegeben sein soll. Es sind folgende Werte möglich:

l Ja (Laut Fachinfo) - Die Kompatibilität ist sowohl bei mindestens einer der Son-
denendlagen als auch beim Werkstoff mit ja (laut Fachinfo) ausgewiesen.

l Ja (Laut Fachinfo oder Hersteller-off label) - Die Kompatibilität ist bei min-
destens einer der Sondenendlagen und beim Werkstoff entweder mit ja (laut Fach-
info) oder mit ja (laut Hersteller - off label) ausgewiesen.

l Ja (inkl. bedingt kompatibel) - Die Kompatibilität ist bei mindestens einer der
Sondenendlagen und beim Werkstoff entweder mit ja (laut Fachinfo) oder mit ja
(laut Hersteller - off label) oder mit bedingt kompatibel ausgewiesen.

Wenn kein Werkstoff ausgewählt wurde, dann wird die Kompatibilität des Werk-
stoffs nicht berücksichtigt.

Nach Auswahl und Bestätigung der Kriterien werden diese in die Recherche übernommen
und die Anzahl der Treffer wird entsprechend aktualisiert.

8.6 Zusatzinformationen und Informationen zur Sondenapplikation
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Zusatzinformationen und Informationen zur Sondenapplikation einsehen
Neu/geändert:
In den von ABDATA gelieferten Artikeldaten werden Zusatzinformationen (wie bspw. Teil-
barkeitsinformationen, Farbe, Form, Abmessungen usw.) und Informationen zur Son-
denapplikation von Arzneipräparaten geliefert. In den Detailinformationen zu deutschen
Fertigarzneimitteln werden diese auf den gleichnamigen Seiten angezeigt, analog zu den
Artikeldetails.

Diese Zusatzinformationen und Informationen zur Sondenapplikation werden als kos-
tenpflichtige Zusatzfunktion mit der Lizenz 'Artikel-Info Profi' angeboten. Wenden Sie sich
bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.
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8.7 Allgemeine und Fachinformationen und Packungsbeilage
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Allgemeine und Fachinformationen einsehen
Neu/geändert:
Mit der Funktion Allgemeine Info - F6 rufen Sie von den Seiten Zusatzinformationen und
Sondenapplikation zusätzliche Allgemeine Informationen auf wie bspw. die Kapsel- und
Tablettenzubereitung. Nutzen Sie zum Einsehen dieser Informationen die unterschiedlichen
Übersichten durch Auswahl des gewünschten Reiters.

Diese Informationen werden als kostenpflichtige Zusatzfunktion mit der Lizenz 'Arti-
kel-Info Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Mit der Funktion Fachinformation - F7 rufen Sie von allen Seiten der Detailansicht der deut-
schen FAM die Fachinformationen auf.

Mit der Funktion Packungsbeilage - F8 rufen Sie von allen Seiten der Detailansicht der deut-
schen FAM die Packungsbeilage auf.
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Zur Anzeige der Allgemeinen und der Fachinformationen sowie der Packungsbeilage wird
der Acrobat Reader verwendet. Mit der dynamisch eingeblendeten Funktionsleiste im Fens-
ter, welche Sie beim Öffnen des Fensters, und wenn Sie mit der Maus über den unteren
Bereich des Fensters fahren, sehen, haben Sie einen Schnellzugriff auf verschiedene Funk-
tionen wie bspw. das Speichern des Dokuments auf Ihrem PC usw.

Außerdem können Sie mit Klick oder Antippen des Acrobat-Reader-Buttons am rechten
Rand der Funktionsleiste die Schaltflächen und die Werkzeugleiste öffnen, um weitere Funk-
tionen zur Verfügung zu haben.
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Schließen Sie diese Schaltflächen und die Werkzeugleiste wieder mit Rechtsklick auf die-
selben und Auswahl der entsprechenden Funktion.

8.8 Zusatzinformationen und Informationen zur Sondenapplikation aus-
drucken
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Zusatzinformationen und Informationen zur Sondenapplikation aus-
drucken
Neu/geändert:
Mit Drucken - F9 können Sie wie bisher auswählen, welche Fertigarzneimittel-Details Sie aus-
drucken möchten. Hier sind die Optionen zum Ausdruck der Zusatzinformationen und der
Informationen zur Sondenapplikation hinzugekommen.

Die Möglichkeit zum Drucken dieser Zusatzinformationen und der Informationen zur
Sondenapplikation wird als kostenpflichtige Zusatzfunktion mit der Lizenz 'Artikel-Info
Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.
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9 Warenlogistik
9.1 Standardauftragsart für MSV3-Lieferanten
Modul: Kontakte, Warenlogistik
Anwendungsfall: Standardauftragsart für MSV3-Lieferanten einstellen
Neu/geändert:
Anfangs wurde im MSV3-Protokoll die Kennzeichnung für die Standard-Auftragsart nicht
unterstützt. Diese Beschränkung wurde nun aufgehoben, so dass es nun auch für MSV3-Lie-
feranten möglich ist, die Standardauftragsart auszuwählen.
Nutzen Sie dafür in den Kontaktdetails des Lieferanten auf der Seite Sendeparameter die
Liste Standard-Auftragsart, genau so wie Sie es von der MSV2-Bestellung gewohnt waren.

Beim manuellen oder automatischen Anlegen von Warenkörben für diesen Lieferanten ist
damit die gewählte Auftragsart vorbelegt. Wie bisher können Sie diese mit der Funktion Auf-
tragsart - Strg+F7manuell ändern.

9.2 Standardauftragkennung für MSV3-Lieferanten
Modul: Kontakte, Warenlogistik
Anwendungsfall: Standardauftragkennung für MSV3-Lieferanten einstellen
Neu/geändert:
Nutzen Sie die Einstellung zur Standard-Auftragskennung bspw., wenn Sie einen imaginären
Lieferanten-Kontakt als Sammeltopf für z.B. Heimbelieferung benutzen, um diesen mit eige-
ner Auftragskennung versenden zu können. Hier ist es sinnvoll, eine Standard-Auf-
tragskennung zu hinterlegen, da nun auch die Warenkörbe mit Standardauftragskennungen
automatisch sendebereit gestellt und automatisch gesendet werden können. Die Not-
wendigkeit zum aktiven Versenden dieser Aufträge mit Angabe einer eigenen Auf-
tragskennung entfällt.
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Auch beim automatischen Versenden werden alle Unteraufträge zu einem zusammengefasst,
was jedoch in der Apothekenpraxis oft gewünscht ist.

9.3 Unteraufträge pro Lieferant einstellen
Modul: Kontakte, Warenlogistik
Anwendungsfall: Unteraufträge pro Lieferant einstellen
Neu/geändert:
Bisher konnten Sie in den Kontaktdaten eines Lieferanten einstellen, ob für ihn generell
Unteraufträge angelegt werden sollten (Option 'Bestellungen in Unteraufträge aufteilen'). Die
im System möglichen Unteraufträge (entsprechend des Lagerortes) aktivierten Sie in den
Konfigurationsparametern 'Unteraufträge'.
Dieses Verhalten erwies sich jedoch nicht als flexibel genug, da oft für verschiedene Lie-
feranten eine unterschiedliche Anzahl und auch Auswahl an Unteraufträgen nötig ist. Deshalb
wurden die bisherigen Einstell- und Konfigurationsmöglichkeiten entfernt und durch fol-
gende Einstellmöglichkeiten ersetzt:
In den Kontaktdaten eines Lieferanten aktivieren Sie auf der Seite Einstellungen unter Unter-
aufträge alle für diesen Lieferanten benötigten Unteraufträge. Die Arten von Unteraufträgen
wurde erweitert um Betäubungsmittel, Kühlartikel und zum Blutprodukte, da diese immer
separiert von der restlichen Lieferung auf einem gesonderten Lieferschein geliefert werden.
Außerdem kann nun auch ein Unterauftrag für das Hauptalphabet erstellt werden, um die
dort gelagerten Artikel gezielt aus der gesonderten Wanne auffüllen zu können.
Es stehen folgende Arten von Unteraufträgen zur Verfügung:

l Betäubungsmittel - Enthält Betäubungsmittel.

l Blutprodukte - Enthält Blutprodukte.

l Kühlartikel - Enthält Kühlartikel, d.h. Artikel, deren maximale Lagertemperatur bei 8°C
liegt

l Nachlieferungen - Enthält Abholungen und Nachlieferartikel.

l Kommissionierer - Enthält Artikel mit eingetragenem Lagerort Kommissionierautomat
oder einer Unterkategorie davon.

l Hauptalphabet - Enthält Artikel mit eingetragenem Lagerort Hauptalphabet oder
einer Unterkategorie davon.

l Sichtwahl - Enthält Artikel mit eingetragenem Lagerort Sichtwahl oder einer Unter-
kategorie davon.

l Freiwahl - Enthält Artikel mit eingetragenem Lagerort Freiwahl oder einer Unter-
kategorie davon.
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Mit der automatischen Installation der neuen IXOS-Version 2016.5 werden Ihre bisherigen
Einstellung in Bezug auf Unteraufträge wie folgt behandelt:

l Falls Sie generell keine Unteraufträge konfiguriert hatten (mit den Kon-
figurationsparametern 'Unteraufträge'), dann sind nun bei allen Lieferanten die Unter-
aufträge in den Kontaktdaten auf der Seite Einstellungen deaktiviert.

l Falls Sie mindestens eine Unterauftragsart aktiviert hatten (mit den Kon-
figurationsparametern 'Unteraufträge'), finden Sie folgende Einstellungen vor:

l Bei Lieferanten, bei welchen die Bestellungen in Unteraufträge aufgeteilt werden
sollten, werden genau die Unteraufträge aktiviert, welche der bisherigen Kon-
figuration entsprechen. Alle bisher nicht aktivierten Unteraufträge sowie alle hin-
zugekommenen Unterauftragsarten sind deaktiviert.

l Bei Lieferanten, bei welchen die Bestellungen nicht in Unteraufträge aufgeteilt wer-
den sollten, sind alle Unterauftragsarten deaktiviert.

Beachten Sie, dass in diesem Zuge der Unterauftrag 'Abholungen' umbenannt wurde in
'Nachlieferungen', da es sich hierbei nicht nur um Abholartikel, sondern auch um zu liefernde
Artikel (per Bote, Post) handelt, d.h. also um Nachlieferungen. Auch der Unterauftrag 'Auto-
matenartikel' wurde präzisiert in 'Kommissionierer'.

Im Modul Reports wurden entsprechend den Unteraufträgen neue Felder eingeführt,
anhand derer Sie alle Lieferanten mit diesen Unteraufträgen ermitteln können. Die Mög-
lichkeit zur Ermittlung von Lieferanten, bei denen mindestens ein Unterauftrag aktiviert ist,
bleibt bestehen. Diese Abfragemöglichkeiten stehen Ihnen zur Verfügung, wenn Sie die
Lizenz 'Reports Profi' erworben haben.
Außerdem wurde die Möglichkeit zur Ergebnisverarbeitung bzgl. der Lie-
feranteneinstellungen in der Ergebniskategorie Lieferanten ebenfalls umgestellt. Hier kön-
nen Sie für alle Lieferanten als Ergebnis einer Abfrage die gewünschten Unteraufträge
einstellen oder entfernen.
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9.4 Parmapharm Einkaufsnetzwerk (PEN) mit IXOS nutzen
Modul: Systemeinstellungen, Warenlogistik
Anwendungsfall: Bestellungen über das Parmapharm Einkaufsnetzwerk (PEN) abwickeln
Neu/geändert:
Wenn Ihre Apotheke eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit innerhalb des Parm-
apharm Einkaufsnetzwerks (PEN) abgeschlossen hat, dann können Sie die Vorteile des Parm-
apharm Einkaufsnetzwerks (PEN) nun in IXOS zu nutzen. Dabei profitieren Sie von den
Einkaufskonditionen der Gemeinschaft, selbst wenn Ihre Apotheke keinem Apo-
thekenverbund angehört.

Die Möglichkeit zur Teilnahme am Parmapharm Einkaufsnetzwerk (PEN) wird als kos-
tenpflichtige Funktion angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre
PHARMATECHNIK-Hotline.

Parmapharm erstellt auf Basis Ihrer Verkaufsdaten Vorschläge zu Bestellungen bei den mit
Ihnen vereinbarten Direktlieferanten. Diese Vorschläge werden automatisch in
IXOS importiert und als Warenkorb oder Bestellung, je nach Datenlieferung von Parm-
apharm, in IXOS angelegt.

Das Vorgehen ist prinzipiell Folgendes:

1. Zunächst ist wird der Warenkorb oder die Bestellung nur als Bestellvorschlag von Parm-
apharm gesendet, welcher jedoch innerhalb von 2 Stunden aktiv, d.h. in den Status
'Bestellt' versetzt wird.
Damit Sie in der Apotheke innerhalb dieser 2 Stunden auf den Bestellvorschlag rea-
gieren und sich bei Änderungswünschen ggf. telefonisch mit Parmapharm in Ver-

bindung setzen können, werden Sie durch eine spezielle Parmapharm-Aufgabe im
Fenster Heutige Aufgaben sowie daran gekoppelt in Notes informiert.
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Diese Aufgabe ist an die gesamte Apotheke gerichtet. Sie hat einen Endtermin von 1
Stunde nach ihrer Erzeugung, so dass sie nach dieser Zeitdauer in roter Schrift ange-
zeigt und dementsprechend als dringlich gekennzeichnet wird.

2. Wählen Sie Ausführen - F12, um die Bestellung zu öffnen.
Im angelegten Warenkorb bzw. der Bestellung wird Anbieter, bei dem Parmapharm
die Bestellung durchführen möchte, als Direktlieferant gekennzeichnet. Die Angabe
des Lieferanten ist nur dann möglich, wenn dieser in der Datenlieferung von Parm-
apharm angegeben ist und in IXOS zugeordnet werden kann.
Als Anbieter ist im Warenkorb oder der Bestellung der Direktlieferant vorbelegt,
sofern dieser in der Datenlieferung angegeben und in IXOS zugeordnet werden kann.
Ansonsten wird die Bestellung für 'Parmapharm' angelegt. Der Warenkorb bzw. die

Bestellung wird mit dem Parmapharm-Icon gekennzeichnet.
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3. Die Mitarbeiter der Apotheke können innerhalb der 2 Stunden-Frist telefonische Ände-
rungswünsche an Parmapharm richten.
Sobald die Änderungen von Parmapharm durchgeführt wurden und als aktualisierte
Daten bereitstehen, wird der erstellte Warenkorb durch diese Daten aktualisiert bzw.
gelöscht, falls Sie der Bestellung nicht zugestimmt haben.
Nach Ablauf der 2 Stunden-Frist führt Parmapharm die Bestellung durch und stellt
aktualisierte Daten zur Verfügung. Daraufhin wird nun der Warenkorb in eine Bestel-
lung überführt.
Wenn Sie die Bestellung akzeptieren bzw. Änderungswünsche weitergegeben haben,
sollten Sie die Aufgabe in Notesmit Erledigt setzen - F10 als erledigt kennzeichnen.
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4. Wenn die Ware bei Ihnen eintrifft, führen Sie wie gewohnt den Wareneingang durch.
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9.5 Automatische Lieferbarkeitsprüfung der Defekte konfigurieren
Modul: Systemeinstellungen, Warenlogistik
Anwendungsfall: Automatische Lieferbarkeitsprüfung der Defekte konfigurieren
Neu/geändert:
Bisher konnten Sie die Lieferbarkeit mit Hilfe des Konfigurationsparameters Überprüfung
der Defekte alle … Tage in regelmäßigen Zeitabständen ein Mal am Tag bei Online-Dien-
stanbietern überprüfen und lieferbare Artikel bestellen lassen. Falls Sie keine Online-Dien-
stanbieter eingestellt hatten, wurden die Defektartikel ohne Überprüfung bestellt.
Um nun eine bessere Überprüfung und ggf. Bestellung von Defekten zu erreichen, wurde die
Funktionalität dieses Konfigurationsparameters wie folgt aufgeteilt:

l Konfigurationsparameter Defekte automatisch prüfen
Wenn Sie möchten, dass die Artikel aus der Defekte-Notiz im Merkzettel der Waren-
logistik mehrmals am Tage automatisch auf Lieferfähigkeit geprüft und bei Lieferbarkeit
bestellt werden, aktivieren Sie den Konfigurationsparameter.
Die Online-Anfrage wird dann 3 mal täglich bei allen Lieferanten mit zugewiesenem
Onlinedienstanbieter gestartet.
Falls mindestens ein Lieferant lieferfähig ist (für Liefermenge + Verbundliefermenge),
dann werden die betreffenden Artikel an den entsprechenden Warenkorb wei-
tergegeben.
Die Ermittlung des Warenkorb läuft entsprechend den Einstellungen im Modul Waren-
korbermittlung ab:

l Ermittelt die Warenkorbermittlung mehrere gleichwertige Lieferanten (gleicher
Preis, möglich bei optimaler oder günstigster Lieferant) dann wird unter diesen Lie-
feranten derjenige ermittelt, der auch lieferfähig ist.

l Wenn im oberen Fall noch keine eindeutige Entscheidung getroffen werden kann,
weil mehrere der möglichen Lieferanten auch lieferfähig sind, wird der Lieferant
wie folgt ermittelt:

l Lieferant ist sofort lieferfähig

l Hauptlieferant

l nächste Bestellzeit

l Wenn auch damit noch keine Entscheidung über einen Lieferanten getroffen wer-
den kann, dann wird für irgendeinen Lieferanten ein neuer Warenkorb angelegt, der
sowohl lieferfähig als auch laut Warenkorbermittlung zutreffend ist.

l Im Falle, dass keiner der laut Warenkorbermittlung ermittelten Lieferanten lie-
ferfähig ist, wird der Artikel trotzdem einem Lieferanten gemäß Waren-
korbermittlung übergeben, auch wenn ein anderer Lieferant, der nicht mit der
Warenkorbermittlung ermittelt wurde, lieferfähig wäre.

Sie finden den Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Warenlogistik,
Gültigkeitsbereich 'Systemparameter', auf der Seite Artikel bestellen.

l Konfigurationsparameter Bestellung der Defekte alle … Tage
Mit diesem Konfigurationsparameter legen Sie fest, ob und in welchem Zeitintervall in
Tagen die Artikel aus der Defekte-Notiz automatisch in einen Warenkorb entsprechend
dem Warenkorbermittlungsmodell aufgenommen werden sollen.
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Entsprechend dem eingestellten Zeitintervall werden alle seit dem letzten Bestellen auf-
gelaufenen Defekte entsprechend dem Warenkorbermittlungsmodell morgens 7 Uhr in
die Warenkörbe aufgenommen.
Auf diese Weise können Sie in regelmäßigen Abständen diese Artikel dem Bestell-
prozess zuführen, um nach erfolgter Bestellung die Großhandelsrückmeldungen zu
lesen und ggf. auf diese zu reagieren, z.B. indem Sie einen dauerhaft nicht lieferbaren
Artikel (Defektartikel) gegen einen anderen austauschen.
Die Einstellung 0 Tage schaltet die automatische Übertragung der Defekte in Waren-
körbe aus.
Sie finden den Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Warenlogistik,
Gültigkeitsbereich 'Systemparameter', auf der Seite Artikel bestellen.

9.6 Korrekte Lieferzeitanzeige
Modul: Warenlogistik
Anwendungsfall: Rückmeldungen einsehen
Neu/geändert:
Bisher wurde die Lieferzeit mit der von der Apotheke eingepflegten, nächstmöglichen Lie-
ferzeit befüllt, wenn vom Großhandel keine Lieferzeit gesendet wird. Dies führte jedoch vor
allem in Apotheken, welche die Aufträge automatisch sendebereit stellen zu Problemen,
da Rückmeldungen oft erst nach Ablauf der Bestellzeit eintreffen und die eingepflegte,
nächstmögliche Lieferzeit nicht der tatsächlichen Lieferzeit vom Großhandel entspricht.
Deshalb wurde die Anzeige der Lieferzeit in Verbindung mit der Rückmeldung des Lie-
feranten wie folgt umgestellt:

l Sendet der Lieferant Lieferzeiten mit seinen Rückmeldungen, werden diese im Feld Lie-
ferzeit dargestellt. Die Lieferzeit der Bestellung wird in diesem Fall durch die emp-
fangenen Daten aktualisiert und in der Rückmeldung in der Kopfzeile und in der
Bestellansicht angezeigt, unabhängig davon, welche eigenen Lieferzeiten Sie in den Ver-
tragsdaten eingepflegt haben.

l Meldet der Großhandel jedoch keine Lieferzeiten zurück, bleibt das Feld Lieferzeit in
den Rückmeldungen leer.
In der Kopfzeile der Rückmeldung und in der Bestellansicht wird dann weiterhin auf die
beim Lieferanten eingepflegte Lieferzeit zugegriffen.
Im Fall, dass der Bestellschluss noch nicht abgelaufen ist, wird hier jedoch die nächst-
mögliche Lieferzeit angezeigt, auch wenn die Bestellzeit bereits abgelaufen ist.
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10 Kontakte
10.1 Kennzeichnung ausländischer Kunden
Modul: Kontakte, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Kontaktdaten einsehen
Neu/geändert:
Zur Kennzeichnung ausländischer Kunden wird die Flagge des Landes angezeigt. So erken-
nen Sie in Verkaufsvorgängen und in den Kontaktdetails, dass es sich um einen ausländischen
Kunden handelt. Bei deutschen Kunden wird keine Flagge angezeigt.

Wenn Sie die Kennzeichnung auch in der Trefferliste der Kontaktsuche einblenden möchten,
dann können Sie dies über Einstellungen - Alt+F12 konfigurieren.
Platzieren Sie dafür die Spalte Land (Icon) an der gewünschten Stelle in der Auflistung. Im
der Abbildung wurde die Spalte vor der PLZ platziert.
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Auf allen Druckstücken wird zudem in den Adressdaten des Kunden sowie der Apotheke das
Land in Großbuchstaben mit aufgedruckt, so dass die Auslands- und Inlandsadressen voll-
ständig dargestellt werden.

Beispiel: Rechnung an einen ausländischen Kunden

10.2 Feld 'Rechnung m. Nettopreisen' umbenannt in 'USt-Ausweisung a.R'
Modul: Kontakte, Reports
Anwendungsfall: Erweiterte Kontaktsuche durchführen
Neu/geändert:
Im Rahmen der Möglichkeiten zur Fakturierung ausländischer Geschäftspartner im Rahmen
der Auslandsfaktura wurde in den Stammdaten eines Kunden das Feld 'Rechnung m. Net-
topreisen' unter Weitere Daten umbenannt in USt-Ausweisung a.R (Umsatzsteuer-Aus-
weisung auf der Rechnung). Und es sind weitere Optionen zur Rechnungserstellung
hinzugekommen.
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Damit haben Sie die Möglichkeit, folgende Fälle zur Ausweisung der Umsatzsteuer auf Rech-
nungen abzubilden:

l Normale Rechnung (Brutto-Einzelpreise, z.B. für Privatkunden) - Dies entspricht der
bisherigen Rechnung mit Brutto-Preisen.
Falls Sie bisher die 'Rechnung m. Nettopreisen' deaktiviert hatten, ist dieser Eintrag
vorausgewählt.

l Rechnung mit Netto-Einzelpreisen (z.B. für Firmenkunden) - Dies entspricht der bis-
herigen Rechnung mit Netto-Preisen.
Falls Sie bisher die 'Rechnung m. Nettopreisen' aktiviert hatten, ist dieser Eintrag vor-
ausgewählt.

l USt-befreit (Seeschiff)
Nach § 8 UStG sind Lieferungen an die See- und Luftschifffahrt prinzipiell von der deut-
schen Umsatzsteuer befreit. Lassen Sie sich ggf. vom Kunden glaubhaft versichern bzw.
belegen, dass dies für den Kunden zutrifft.

Die Möglichkeit zum Erstellen von umsatzsteuerfreien Rechnungen wird als kos-
tenpflichtige Funktion mit der Lizenz 'Faktura Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei
Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

l USt-frei wegen geschäftlichen EU-Warenverkehrs

Die Möglichkeit zum Erstellen von umsatzsteuerfreien Rechnungen wird als kos-
tenpflichtige Funktion mit der Lizenz 'Faktura Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei
Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Details zu den letzten beiden Einträgen lesen Sie bitte im Kapitel ' Auslandsfaktura' auf Seite
35 nach.
Beachten Sie in diesem Zusammenhang bitte auch, dass das Feld 'USt-ID' im Modul Kon-
takte als auch im Firmenstamm auf der Seite Finanzen umbenannt wurde in USt-IdNr. Die
ist die korrekte veröffentlichte Bezeichnung vom 'Bundeszentralamt für Steuern'.
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Die Umbenennung und Umwandlung in eine Auswahlliste erfolgte dementsprechend auch in
der Erweiterten Suche für Kunden (Person) unter Rollenspezifische Details.

Auch in den Reports spiegelt sich dies als Feld USt-Ausweisung a.R. mit den genannten Ein-
trägen wider.

10.3 Vorbelegung der PLZ und des Ortes bei Kundenneuanlage konfigurieren
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Kundenkontakt anlegen
Neu/geändert:
Erleichtern Sie sich das Anlegen eines Kundenkontaktes, indem Sie die Postleitzahl und den
Ort mit den Daten Ihrer Apotheke vorbelegen lassen. Da die meisten Kunden im Umkreis der
Apotheke wohnen, ist diese Konfiguration sehr zweckmäßig.
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Aktivieren Sie dazu den Konfigurationsparameter PLZ und Ort bei Neuanlage von Kunden
vorbelegen. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Kontakte, Gültigkeitsbereich
Systemparameter auf der Seite Automatisierung.

10.4 Kontakt löschen /inaktiv oder verstorben setzen wurde optimiert
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Kontakt löschen
Neu/geändert:
Da es in der Vergangenheit immer wider vorkam, dass Kontakte gelöscht wurden, statt sie
auf 'inaktiv' oder 'verstorben' zu setzen, wurde die Sicherheitsmeldung vor dem Löschen
eines Kontaktes nun in ein Fenster mit folgenden Optionen umgewandelt:

l Kontakt als 'inaktiv' kennzeichnen - Der Kontakt wird in Trefferlisten nicht mehr ange-
zeigt. Die Daten bleiben erhalten und können zu einem späteren Zeitpunkt wieder akti-
viert werden.

l Kontakt als 'verstorben' kennzeichnen - Der Kontakt wird in Trefferlisten nicht mehr
angezeigt. Die Daten bleiben erhalten, so dass Sie ggf. Auskunft über Verkäufe u.a. ertei-
len können.

l Kontakt vollständig löschen - Der Kontakt wird unwiederbringlich gelöscht.

In vielen Fällen ist das Löschen eines Kontakts nicht gewünscht oder auch nicht mög-
lich. Zum Beispiel können Sie einen Kunden-Kontakt nicht mehr löschen, wenn für ihn nicht
abgeschlossene Verkaufsvorgänge gespeichert sind.
In dem Fall können Sie den Kontakt als inaktiv oder verstorben kennzeichnen, statt ihn zu
löschen.
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10.5 Mitarbeiter-Identifikationsnummer anzeigen
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Mitarbeiter-Identifikationsnummer anzeigen
Neu/geändert:
Jedem Mitarbeiter ist eine Mitarbeiter-Identifikationsnummer zugeordnet. Diese Externe
Mitarbeiter-Id im Bereich Weitere Daten wird automatisch vom System erzeugt. Sie wird
zur Identifikation eines Mitarbeiters in einem Partner- und Filialverbund und ggf. für weitere
betriebswirtschaftliche Auswertungen verwendet.

Mit dem Modul Reports können Sie diese Externe Mitarbeiter-Id und die Per-
sonalnummer nun für alle Mitarbeiter auflisten, sofern Sie die Lizenz Reports-Profi haben.



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 10. Seite 79

10.6 Neue MSV3-Dienstanbieter hinzugekommen
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: MSV3-Anbieter einrichten
Neu/geändert:
Folgende Lieferanten bieten nun auch die Bestellung per MSV3 an und können in IXOS als
Lieferanten genutzt werden:

l MSV3 Hormosan Pharma GmbH
Wenn Sie bei diesen Lieferanten bestellen, dann können Sie in der Kontaktverwaltung auf
der Seite Sendeparameter die entsprechenden Zugangsdaten einrichten.
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11 Medikationsmanagement
11.1 Anzeige der DAR der verlaufsbildenden PZN (ohne Artikel)
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Erfassung eines Verlaufs ohne Artikel
Neu/geändert:
Wenn Sie einen Medikationsverlauf ohne Artikel nur mit Dosierung erfassen, dann wird die
Darreichungsform des verlaufsbildenden Artikels mit ausgewiesen. So geht diese Infor-
mation beim Löschen der Medikation nicht verloren und hilft bei der späteren Zuordnung
eines in Frage kommenden Artikels.

Zur Erinnerung:
Um einen Verlauf ohne Medikation anzulegen, erfassen Sie zunächst den Musterartikel mit
Menge 0, geben die Dosierung in den Verlaufsdetails ein und löschen anschließend den im
Detailbereich ausgewählten Artikel mit Medikation löschen - F4.
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11.2 Ausdrucke des Medikations- und Blisterplans optimiert
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Medikations- und Blisterplan ausdrucken
Neu/geändert:
Die bisherige alphabetische Sortierung der Medikamente auf dem Medikations- und Blis-
terplan war nicht optimal für die Darstellung von Medikationsverläufen. Dies wurde nun wie
folgt geändert:

l Ein Blisterplan für ein Heim ist alphabetisch nach Kunden sortiert.

l Die einzelnen Verläufe sind alphabetisch sortiert. Ausschlaggebend für die Sortierung
ist der erste Artikel des Verlaufs, d.h. der Artikel mit dem ältesten Therapiebeginndatum.

l Beim Blisterplan sind die Medikamente eines Verlaufs chronologisch sortiert (nach ein-
geschränkter Gültigkeit aufsteigend).

l Beim Medikationsplan können die Medikamente innerhalb eines Verlaufs entsprechend
der Einstellung im Druckauswahl-Fenster entweder alphabetisch nach Artikelname oder
entsprechend der Reichweite sortiert sein.
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Beispiel: Ausdruck eines Medikationsplans, nach Reichweite sortiert

Beispiel: Ausdruck eines Blisterplans, nach Reichweite sortiert
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11.3 Blisterplan mit Anzeige der Prägung auf den Tabletten
Modul: Druckformulare
Anwendungsfall: Blisterplan ausdrucken
Neu/geändert:
Wenn Ihre Apotheke ein Heim beliefert, welches die Tabletten selbst für die Patienten stellt,
dann ist es sinnvoll, die Farbe, Form, Teilbarkeit und Mörserbarkeit der Tabletten mit auf-
zudrucken. Dies war bisher bereits über das Erstellen einer Expertenkopie des Druck-
formulars für den Blisterplan und bei Nutzung der Gelben Liste möglich.
Wenn nun jedoch von bisher 3 verschiedenen weißen Tabletten eine Tablette nicht mehr ein-
genommen werden soll, ist schwer zu erkennen, welche Tabletten für die Einnahme ver-
bleiben.
Dafür ist es nun möglich, in der Expertenkopie die Felder für die Prägung der Vorder- und
der Rückseite aufzunehmen. Diese Felder haben im IXOS Formulardesigner die Bezeichnung
Praegung1 und Praegung2. Falls keine Angaben zu den Prägungen vorliegen, wird wie
üblich die Abkürzung k.A. (für 'Keine Angabe') aufgedruckt.

Wenden Sie sich bei Interesse an der Anpassung Ihres Druckformulars für den Blis-
terplan an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.
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12 Projekt ARMIN
12.1 Ausdruck der abgerechneten Verordnungen bei Erfassung der Gesamt-
medikation
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Erfassung der Gesamtmedikation beginnen
Neu/geändert:
Wenn Ihre Apotheke am Projekt ARMIN teilnimmt, kommuniziert IXOS mit dem ARMIN-
Medikationsplanserver, um die Medikationsdaten Ihrer mit ARMIN betreuten Kunden in der
Kommunikation mit dem Arzt auf dem aktuellsten Stand zu halten.
Sie starten das Erfassen der Gesamtmedikation wie bisher mit Anklicken bzw. Antippen des
Buttons Erfassung Gesamtmedikation beginnen.

Daraufhin erscheint eine Hinweismeldung, in welcher u.a. darauf hingewiesen wird, dass
mit dem Erfassen der Gesamtmedikation zunächst die Liste der für diesen Patienten abge-
rechneten Verordnungen der AOK plus vom Server geladen und ausgedruckt werden kann.

12.2 Information bei Bearbeitung des Medikationsplans durch den Arzt
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Erfassung von Medikationen
Neu/geändert:
Der Status 'Medikationsplan für die Bearbeitung gesperrt' wurde nun umbenannt in Medi-
kationsplan in Bearbeitung durch den Arzt. Dies widerspiegelt die Tatsache, dass Sie den
Medikationsplan jederzeit bearbeiten können, selbst wenn der Arzt den Medikationsplan
gerade zur Bearbeitung geöffnet hat. Ein Anwendungsfall ist bspw., wenn der Kunde mit
einer Verordnung in die Apotheke kommt und Sie müssen die Verordnungsdaten eingeben.
Die von Ihnen eingegebenen Daten werden in diesem Fall zunächst auf Ihrem IXOS-System
gespeichert und bei Freigabe des Medikationsplans durch den Arzt werden die Daten auf
den Medikationsplanserver hochgeladen. Dabei besteht jedoch die Gefahr, dass Sie Daten,
die der Arzt aktualisiert hat, mit den Daten aus IXOS wieder überschreiben.
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Mit Klick auf den Info-Button hinter der Statusanzeige öffnet sich ein Fenster mit
detaillierten Informationen zum Status. Diese Informationen wurden nun für einige Status
erweitert, so dass Sie schnell erfahren, was der angezeigte Status für Sie bedeutet.

Beispiel: Information zum ButtonMedikationsplan in Bearbeitung durch den Arzt

12.3 Medikationsplan nach Finalisierung ausdrucken
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Medikationsplan nach Finalisierung ausdrucken
Neu/geändert:
Wie bisher schließen Sie die Erstellung des Medikationsplans mit Auswahl des Buttons Fina-
lisierung Medikationsplan abschließen ab, nachdem Sie die vom Arzt eingegebenen Daten
überprüft haben.

Nach Auswahl des Buttons Finalisierung Medikationsplan abschließen können Sie den
Plan nach Bestätigung folgender Abfrage ausdrucken:
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12.4 Überschriften im ARMIN-Medikationsplan optimiert
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Überschriften im ARMIN-Medikationsplan optimiert
Neu/geändert:
Die Zwischenüberschriften im AMTS-Plan wurden angepasst, so dass Dauer- und Bedarfs-
medikation nun ohne 'Verordnete' erscheint.

Mit der Funktion IXOS-Standard anzeigen, d.h. mit dem Zurücksetzen von ggf. ver-
schobenen Bereichen, wird u.a. die Sortierung und die Einordnung von Medikationen auf
den von PHARMATECHNIK eingestellten Standard zurückgesetzt. Dies wird in folgender
Meldung mitgeteilt:

12.5 Änderungshistorie ausdrucken und Arztänderungen akzeptieren
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Änderungshistorie bearbeiten
Neu/geändert:
Im Fenster Medikationsmanagement Änderungshistorie / Arzt-Apotheken-Kom-
munikation sehen Sie in der letzten Spalte die Kennzeichnung für aktuelle Änderungen
durch den Arzt, die Sie noch nicht akzeptiert haben.
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Wenn Sie die Änderungen eingesehen haben, dann wählen Sie Änderungen akzeptieren -
F12. Dadurch wird das Icon in der Änderungshistorie als auch im Medikationsplan entfernt.

Mit Drucken - F9 drucken Sie die Änderungshistorie aus.

12.6 Automatischer Hinweis an der Kasse auf neue Abrechnungsdaten von der
AOK PLUS für den Kunden
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Kundenbezogenen Verkauf durchführen
Neu/geändert:
IXOS prüft regelmäßig, ob auf dem Medikationsplanserver neue Abrechnungsdaten für den
Kunden bereitstehen. Wenn dem so ist, wird an der Kasse bei Erfassung des Kunden das Fens-
ter Informationstexte mit dem Meldungstext 'Es liegen neue Abrechnungsdaten von der
AOK PLUS vor.' aufgeblendet.
(Ihre ggf. selbst konfigurierten Texte kämen in dem Fall auch zur Anzeige.)
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Wenn Sie die Betreuung des Kunden im Projekt ARMIN abrechnen möchten, nutzen Sie die
Auswertung ARMIN-Abrechnung, wie in Kapitel 'Abrechnung der Leistungen im Projekt
ARMIN' auf dieser Seite beschrieben.

12.7 Abrechnung der Leistungen im Projekt ARMIN
Modul: Auswertungen
Anwendungsfall: Abrechnung der Leistungen im Projekt ARMIN
Neu/geändert:
Die Abrechnung von Betreuungsleistungen im Rahmen des Medikationsmanagements im
Projekt ARMIN erfolgt über gesonderte Belege, welche den Apotheken von der AOK PLUS
bereitgestellt werden.
Nutzen Sie zum Bedrucken im Modul Auswertungen die Auswertung ARMIN-Abrechnung.
Bei noch nicht gedruckten Pauschalen, deren Abrechnungsdatum im aktuellen Monat liegt,
sind die Checkboxen standardmäßig aktiviert.
Pauschalen, die zwar noch nicht gedruckt sind, aber z.B. erst in zwei Monaten (Monatsletzter)
abgerechnet werden können, sind standardmäßig deaktiviert.

In der letzten Spalte werden bereits bedruckte ARMIN-Abrechnungen mit dem Icon
gekennzeichnet.

Mit Drucken - F9 können Sie das spezielle ARMIN-Rezeptformular bedrucken. Die gelb
unterlegten Felder sind auf dem Abrechnungsbeleg (Rezept) bereits vorgedruckt.
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Beachten Sie folgende Voraussetzungen zum Abrechnen von Leistungen im Projekt ARMIN:

l Startintervention
Die Startintervention kann (zum Monatsletzten des betreffenden Monats) abgerechnet
werden, wenn die Erfassung der Gesamtmedikation durch den Apotheker abgeschlossen
wurde.
Die Startintervention darf nicht abgerechnet werden, wenn es sich um einen Kunden mit
‚Übernahmebetreuung bei Apothekenwechsel‘ handelt.

l Folgeintervention
Die Folgeintervention beinhaltet die kontinuierliche Betreuung des Patienten im wei-
teren Verlauf inklusive der Pflege seines Medikationsplans. Sie kann erstmalig drei
Monate nach Abrechnung der Startintervention und danach jeweils zum Monatsletzten 3
Monate nach der letzten ARMIN-Folgeintervention abgerechnet werden.

l Akutintervention
Die Akutintervention kann zusätzlich zu einer Folgeintervention abgerechnet werden,
wenn die Voraussetzungen für die Abrechnung der Folgeintervention erfüllt sind und im
Betrachtungszeitraum (zurückliegende drei Monate) mindestens drei neue Wirkstoffe
innerhalb eines Monats in den Medikationsplan eingetragen wurden. Als neu gelten hier-
bei Wirkstoffe, wenn sie im aktuellen Medikationsplan derzeit nicht enthalten sind.
Löschungen von Wirkstoffen aus dem Medikationsplan oder Änderungen z. B. des Han-
delsnamens oder der Dosierung werden hierbei nicht berücksichtigt. Die Grenzen von
Kalendermonaten sind bei der Suche nach einer solchen Häufung von Änderungen ohne
Bedeutung, ebenso wie die Abrechnungszeitpunkte von Folgeinterventionen.
Die Akutintervention kann nicht zusammen mit einer ARMIN-Startintervention oder
einer Übernahmebetreuung abgerechnet werden.



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 12. Seite 90

l Übernahmeintervention
Die Übernahmeintervention bildet den Fall ab, dass ein in ARMIN eingeschriebener Pati-
ent (mit Medikationsplanstatus >0) die ihn betreuende Apotheke wechselt und von
einer anderen an ARMIN teilnehmenden Apotheke übernommen und weiterbetreut
wird. Die neue Apotheke soll hierzu auf die bisher im MP dieses Patienten vorhandenen
Daten zugreifen können, startet also mit einem Medikationsplanstatus >0.

Mit folgenden Sonder-PZNs werden die Rezepte zur Abrechnung bedruckt:

PZN Art der Pauschale
Höhe der Pauschale
2016

Abrechungszeitpunkt

Netto Brutto

02567797
ARMIN-Start-
intervention

97,30 € 115,79 €

Monatsletzter des Monats, in
dem die Startintervention
erbracht wurde bzw. min-
destens MP-Status 2 erreicht
wurde

06460429
ARMIN-Fol-
geintervention

21,60 € 25,70 €

Jeweils zum Monatsletzten,
erstmalig 3 Monate nach
Abrechnung der Start-
intervention, danach jeweils
zum Monatsletzten 3 Monate
nach der letzten ARMIN-Fol-
geintervention

06460435
ARMIN-Aku-
tintervention

21,60 € 25,70 €

Wenn die Abrech-
nungsvoraussetzungen gege-
ben ist, jeweils zum
Monatsletzten

06460441
ARMIN-Über-
nahmebetreuung

43,20 € 51,41 €

Wenn die Abrech-
nungsvoraussetzungen gege-
ben ist, jeweils zum
Monatsletzten
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12.8 Neue Felder in Reports bzgl. ARMIN
Modul: Reports
Anwendungsfall: ARMIN-Daten prüfen
Neu/geändert:
Im Modul Reports haben Sie mit der Lizenz 'Reports Profi' die Möglichkeit, mit folgenden
Feldern in der Kategorie ARMIN Kunden anhand folgender ARMIN-Daten zu ermitteln:

l Ist ARMIN-Teilnehmer - Angabe, ob der Kunde für die Teilnahme am ARMIN-Projekt
markiert ist

l Medikationsplan-Status - Angabe über den Bearbeitungszustand des Medikationsplans

l Ungelesene Änderungen vom Arzt vorhanden - Angabe, ob zu dem Kunden Ände-
rungen vom Arzt vorliegen, die noch nicht gelesen wurden

l Versichertennummer auf Kundenvorschlagsliste - Angabe, ob die Ver-
sichertennummer auf der Vorschlagsliste für potentielle ARMIN-Teilnehmer angezeigt
wird

12.9 Informationen zum gewählten Zertifikat einsehen
Modul: Firmenstamm
Anwendungsfall: Zertifikat einlesen
Neu/geändert:
Im Firmenstamm hinterlegen Sie wie bisher als Voraussetzung zur Teilnahme am Projekt
ARMIN auf der Seite ARMIN-Projekt sowohl die Zugangsdaten Ihrer Apotheke zum ARMIN-
Server als auch das Zertifikat mit dem zugehörigen Zertifikatsschlüssel. Informationen zum
gewählten Zertifikat werden nun im rechten Teil des Fensters eingeblendet.
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13 ABDA-Datenbank

13.1 Schnellsuche in der Vergleichssuche
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Schnellsuche in der Vergleichssuche
Neu/geändert:
Die Vergleichssuche der ABDA-Datenbank ermöglicht Ihnen, andere Fertigarzneimittel (FAM)
mit gleichen Eigenschaften wie das in der Detailansicht aktuell ausgewählte FAM zu ermit-
teln. Zusätzlich zur bereits bekannten Suche anhand Vorgaben steht Ihnen nun die Schnell-
suche zur Verfügung.
In der Schnellsuche wird in einer vordefinierten "abgestuften" Suche (über 6 Stufen nach ver-
schiedenen pharmazeutischen Kriterien) nach vergleichbaren Fertigarzneimitteln gesucht. Sie
wird beendet, sobald ein Treffer gefunden wird. Dabei würden Treffer, die auf der ersten
Stufe gefunden werden, am ehesten dem Ausgangsfertigarzneimittel entsprechen. Die Tref-
fer der weiteren Stufen werden immer "unähnlicher" zum Ausgangsfertigarzneimittel, so
dass am Schluss nur noch die Indikation und Bereiche der Applikation übereinstimmen.
Die Anzahl der Komponenten des Ausgangsfertigarzneimittels stimmt immer mit jener der
Trefferartikel überein. Für deutsche FAM werden nur deutsche FAM, für internationale FAM
werden nur internationale FAM ermittelt.
Auf der Seite Schnellsuche werden die Kriterien der 6 Stufen der Schnellsuche angezeigt.

Mit Trefferliste anzeigen - F12 startet die Suche anhand der einzelnen Stufen in auf-
steigender Reihenfolge. Die Treffer der Stufe, in welcher zuerst Treffer gefunden werden,
werden angezeigt.
Im Kopfbereich wird die Anzahl der Treffer und die angezeigte Stufe angezeigt, sowie die
Kriterien dieser Suche.
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Blättern Sie mit nächste Stufe - F11 zur nächsthöheren Suchebene; blättern Sie mit vor-
herige Stufe - F10 zur nächstniedrigeren Suchebene.

Kriterien der 6 Stufen der Schnellsuche:
l Stufe 1: Wirkstoff, Wirkstoffstärke und Darreichungsform identisch

l Stufe 2: Wirkstoff/Entsprichtstoff, Wirkstoff-/Entsprichtstoffstärke, Dareichungsform
identisch

l Stufe 3: Wirkstoff/Entsprichtstoff, Darreichungsform identisch

l Stufe 4: Wirkstoff/Entsprichtstoff, galenische Grundform identisch

l Stufe 5: Wirkstoff/Entsprichtstoff, Applikationsweg identisch

l Stufe 6: Hauptindikation, Applikationsweg identisch, (Anzahl der Wirkstoffe pro Kom-
ponente und Kombination der Wirkstoffe/Entsprichtstoffe muss nicht identisch zum Aus-
gangspräparat sein)
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Beachten Sie Folgendes:

l Je nach Indikation können teils nur sehr inhomogene Treffer gefunden werden.

l Bei internationalen FAM existieren keine Indikationen. Deshalb wird diese hier durch
den ATC-Code ersetzt.

13.2 Pharmazeutische Stoffliste: Suche nach Stoffgruppe
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Suche nach Stoffgruppe in der Pharmazeutischen Stoffliste
Neu/geändert:
Bisher konnten Sie in der Recherche der Pharmazeutischen Stoffliste u.a. nach dem Stoff-
gruppentyp suchen (Feld 'Stoffgruppe').
Wie sich herausgestellt hat, ist es aber sinnvoll, auch die Stoffgruppe selbst über ihre
Bezeichnung zu suchen. Der Stoffgruppentyp ist nur ein Attribut, das mehreren Stoffgruppen
zugeordnet sein kann. Die einzelnen Stoffe sind dann der Stoffgruppe zugeordnet, wobei
ein Stoff mehreren Stoffgruppen und damit auch mehreren Stoffgruppentypen zuzuordnen
ist.
Deshalb ist nun auch die Suche nach einer Stoffgruppe möglich. Die Suchmöglichkeit nach
einem Stoffgruppentyp wurde mit dem Feld Stoffgruppentyp beibehalten.

Klicken Sie neben dem Feld Stoffgruppe auf den Browse-Button , um die gewünschte
Stoffgruppe zu suchen.
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In den Auswahlfenstern zur Stoffbezeichnung, Stoffgruppe usw. können Sie alle erzielten
Treffer als Suchkriterium auswählen. Nutzen Sie dazu die Funktion Alle markieren - F5; um
alle markierten Einträge zu demarkieren nutzen Sie die Funktion Markierung entfernen -
F5.

13.3 Vergleichssuche: Alternativen mit gleicher Freisetzungsrate finden
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Vergleichssuche anhand Vorgaben ausführen
Neu/geändert:
Wenn Sie in der Vergleichssuche nach Artikeln mit gleicher Freisetzungsrate (Freigabe)
suchen möchten, wobei die gesamte Wirkstoffstärke unterschiedlich sein kann, so können
Sie dies nun beim Wirkstoffausschluss einstellen.
Nutzen Sie dies bspw. bei der Suche nach transdermalen Pflastern, wenn das verordnete
Pflaster mit der speziellen Wirkstoffstärke nicht abgegeben werden kann.
Das Fenster zum Wirkstoffausschluss bzw. Wirkstoffeinschluss öffnen Sie wie gewohnt aus

der Vergleichssuche anhand Vorgaben mit Auswahl des Browse-Button neben dem
Feld gl. Wirkstoffe.
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Hier geben Sie vor, dass der Wirkstoff (z.B. Nicotin) nicht ausgewertet werden soll (Eintrag:
<keine Angabe>), aber dass die Angabe zur Freisetzungsrate (Nicotin Freigabe:) über-
einstimmen muss.

13.4 Anpassung der Technischen Dokumentation Wirkstoffdossiers und Stoff-
liste zum 01.04.2016
Modul: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Recherchieren in der ABDA-Datenbank
Neu/geändert:
Gemäß einem Schreiben der ABDATA vom 18.12.2015 müssen bei der Suche in der ABDA-
Datenbank Fertigarzneimittel und Wirkstoffdossiers hinsichtlich ihrer Therapierichtung kom-
patibel sein, sowohl bei der Suche ausgehend vom Fertigarzneimittel als auch ausgehend
vom Wirkstoffdossier. Dabei werden nur Human-Fertigarzneimittel und deren Wirk-/Ent-
sprichtstoffe berücksichtigt.
Nur im Fall der Kompatibilität hinsichtlich der Therapierichtung werden Treffer bei der
Suche in der ABDA-Datenbank angezeigt.

Die Konfiguration zur Stoffcharakterisierung wird bei dieser Suche nun nicht mehr
berücksichtigt, so dass die Filterung entsprechend dieser Konfiguration in Trefferlisten auch
nicht mehr angezeigt wird.

Außerdem werden die Stoffgruppentypen zum 01.04.2016 um folgende Werte erweitert,
welche im Fenster Stoffdaten angezeigt werden:

l Mit Inkrafttreten des "Gesetz zur Bekämpfung der Verbreitung neuer psychoaktiver
Stoffe (NpSG)" wird auf der Seite Gesetzliche Angaben eine neue Sektion Neue psy-
choaktive Stoffe-Gesetz aufgenommen.
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l Die Informationen zur Molekularpharmakologie, Strukturgruppe, Wirkmechanismus
und Therapiegruppe werden auf die Seite Eingesch./Anwend. in entsprechende neue
Sektionen aufgenommen.

Im Fenster Stoffdaten zum Druck auswählen können Sie in diesem Zusammenhang auch
Stoffgruppeninformationen zu Gesetzlichen Angaben ausdrucken lassen.
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14 Reports
14.1 Neue vordefinierte Abfragen, Felder und Optionen der Ergeb-
nisverarbeitung
Modul: Reports
Anwendungsfall: Abfragen aufrufen, bearbeiten und verarbeiten
Neu/geändert:
Im Modul Reports stehen Ihnen folgende neue vordefinierte Abfragen, Felder oder Optio-
nen der Ergebnisverarbeitung zur Verfügung:

l Ergebniskategorie Kunden
l neue Abfragen unter Erweiterte Vorgangssuche

l Aufträge an EU-Geschäftskunden (EU-B2B) - Es können alle Aufträge eines
Zeitraums aufgelistet werden, in denen mindestens ein Sub-Total einen steu-
erbefreiten Firmen-Kunden aus dem EU-Ausland hat (EU-B2B). Wählen Sie den
Auswertungsmonat aus und nutzen Sie in der Positionsansicht die Sum-
menfunktion zur Ermittlung des Gesamtbetrags und der Gesamtanzahl der
Packungen.

l Aufträge an Seeschiffe - Es können alle Aufträge eines Zeitraums aufgelistet
werden, in denen mindestens ein Sub-Total einen steuerbefreiten Kunden (See-
schiff) hat. Wählen Sie den Auswertungsmonat aus und nutzen Sie in der Posi-
tionsansicht die Summenfunktion zur Ermittlung des Gesamtbetrags und der
Gesamtanzahl der Packungen.

l neues Feld USt-IdNr. unter Faktura - Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-
IdNr.) des Kunden
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l neue Abfrage unter Datenpflege: Doppelmedikations-Check - Ermittelt alle Kun-
den, welche nicht am Medikationsmanagement teilnehmen und für die kein Dop-
pelmedikations-Check aktiviert ist.

l Ergebnisverarbeitung in der Gruppe Betreuung auf der Seite Patienten-Checks,
Doppelmedikations-Check aktivieren - Aktivieren Sie diese Option für die ermit-
telten Kunden, um in Verkaufsvorgängen auf die Abgabe von wirkstoffgleichen Arti-
keln hinzuweisen.

l Ergebniskategorie Mitarbeiter
l neue Felder unter Personaldaten: Externe Mitarbeiter-Id, Personalnummer aus

den Stammdaten eines Mitarbeiters

l Ergebniskategorie Lieferanten
l neue Felder unter Unteraufträge

l Betäubungsmittel

l Blutprodukte

l Kühlartikel

l Nachlieferungen

l Kommissionierer

l Hauptalphabet

l Sichtwahl

l Freiwahl

l neue Ergebnisverarbeitung Unteraufträge konfigurieren unter Einstellungen zum
Zuweisen oder Entfernen der gewünschten Unterauftragsarten
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15 Auswertungen
15.1 Lagerwertveränderungen auch für POR-Artikel ermitteln
Modul: Auswertungen
Anwendungsfall: Lagerwertveränderungen auch für POR-Artikel ermitteln
Neu/geändert:
In Apotheken mit Lagerhaltung POS können Sie nun auch Lagerwertveränderungen für POR-
Artikel auswerten. Nutzen Sie dies, um auch bei POR-Artikeln im Ausdruck der Lager-
wertveränderungen deren Bestand / Verlust zu ergänzen, damit diese per FAX beim Anbieter
geltend gemacht werden können.
Aktivieren Sie dafür unter Umfang die Checkbox mit POR-Artikeln.
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16 Dokumentationsverwaltung
16.1 Kundenauswahl bei Blutprodukt- und BtM-Dokumentation
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Blutprodukt- oder BtM-Dokumentation erstellen
Neu/geändert:
Bisher wurden Ihnen im Kundenauswahlfenster immer alle Kunden zur Auswahl angeboten
und Sie mussten die Suche durch Eingabe im Feld Name eingrenzen.
Nun können Sie beim Kontakt (Kunde, Lieferant, Arzt) bereits im Eingabefenster der Blut-
produkt- oder BtM-Dokumentation die Anfangsbuchstaben des Kontaktnamens eingeben.

Mit Klick auf den Browsebutton wird diese Vorgabe direkt in die Kontaktauswahl über-
nommen, so dass die Suche von vornherein eingegrenzt ist.

Wenn Sie im Eingabefenster keine Vorselektion eingeben, wird das Kon-
taktauswahlfenster ohne Anzeige von Kontakten geöffnet.

16.2 Ausdruck der Blutprodukt-Dokumentation mit Geburtsdatum des Kunden
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Blutprodukt-Dokumentation ausdrucken
Neu/geändert:
Nach § 17 Abs. 6a ApBetrO muss bei der Abgabe eines Blutproduktes an den Patienten u.a.
dessen Geburtsdatum dokumentiert werden. Dies ist in IXOS bereits der Fall. Um die Blut-
produkt-Dokumentation zu vervollständigen, erscheint das Geburtsdatum nun auch auf den
chronologischen und nach PZN gruppierten Ausdrucken der Blutprodukt-Dokumentation.
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16.3 BtM-Monatsausdruck mit Übertrag der BtM vom vorigen Ausdruck
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: BtM-Monatsausdruck einsehen
Neu/geändert:
Auf dem Monatsausdruck wird der Anfangsbestand des jeweiligen Betäubungsmittels, d.h.
der Übertrag vom vorherigen Berichtszeitraum über der Liste der Warenbewegungen auf-
gedruckt. Damit haben Sie eine bessere Übersicht über die Bestände.
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16.4 Dokumentation von Prüfprotokollen zu Ausgangsprodukten und
FAM leichter erreichbar
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Dokumentation von Prüfprotokollen zu Ausgangsprodukten und FAM
erstellen
Neu/geändert:
Damit Sie die Dokumentation von Prüfprotokollen zu Ausgangsprodukten und
Fertigarzneimittel leichter erreichen können, wurde die Zwischenebene 'Prüfprotokolle' in
der Navigationsleiste der Dokumentationsverwaltung entfernt.
Die Dokumentation für Ausgangsprodukte (umbenannt von 'Ausgangsstoffe') und
Fertigarzneimittel sind nun in die Navigationsleiste des Hauptfensters integriert.
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17 DATEV

17.1 Automatisches Verbuchen von Zahlungseingängen durch Import
aus externen Buchhaltungssystemen
Modul: DATEV
Anwendungsfall: Zahlungseingänge verbuchen
Neu/geändert:
Zahlungseingänge zu offenen Rechnungen oder Krediten, welche Sie automatisiert aus den
Kontoauszügen Ihrer Bank über ein externes Buchhaltungssystem (z.B. Profin) zuweisen las-
sen, können Sie nun durch den Import der vom Buchhaltungssystem zurückgelieferten
Buchungsdatei automatisch in IXOS verbuchen.
Damit entfällt für Sie der nicht geringe Aufwand, in der Faktura jeden Zahlungseingang manu-
ell mit Zahlungseingang - F11 verbuchen zu müssen und Sie sparen sehr viel Zeit.
In diesem Zuge wurde das Modul von 'DATEV-Export' zu DATEV umbenannt.

Das automatische Verbuchen von Zahlungseingängen im Modul DATEV wird als kos-
tenpflichtige Zusatzfunktion mit der Lizenz 'Faktura Profi' angeboten. Wenden Sie sich bei
Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.
Das reine Importieren der Datensätze zum Einsehen der selben im Modul DATEV ohne nach-
folgende automatische Verbuchung ist kostenfrei.

Externe Zahlungseingänge werden abhängig vom verwendeten Kontorahmen auf folgende
Konten gebucht:

l SKR03: 1592

l SKR04: 1372
Diese Standardeinstellung können Sie wie gewohnt frei anpassen. Die Konteneinstellungen
zu DATEV erreichen Sie mit Einstellungen - Alt+F12.

Stimmen Sie mit Ihrem Steuerberater ab, dass die aus dem Buchhaltungsprogramm
exportierte DATEV-Datei folgende Voraussetzungen erfüllen muss, damit sie von IXOS beim
Import richtig interpretiert wird:

l Zahlungseingänge müssen in der DATEV-Datei als Soll-Buchungssatz auf das in IXOS kon-
figurierte Konto enthalten sein.
Entweder Sie passen die oben aufgeführte Kontonummer in den Einstellungen den
exportierten Buchungssätzen an oder sie konfigurieren im Buchhaltungsprogramm die
Zahlungseingangsbuchungen auf das Standard IXOS-Konto.

Buchungssätze, die nicht auf das in IXOS konfigurierte Konto gehen, werden beim
Importieren überlesen.

l Damit eine automatische Zuordnung des Buchungssatzes zur Rechnung/ zum Kredit
möglich ist, muss das Feld mit der Bezeichnung 'Belegfeld 1' die Rechnungs- bzw. Kre-
ditnummer enthalten.
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Anhand eines Beispiels erfahren Sie nun die Vorgehensweise beim DATEV-Import.
Ausgangssituation: Zunächst haben Sie wie gewohnt den gewünschten Buchungsstapel expor-
tiert und ihn an Ihren Buchhaltungsdienstleister gesendet oder bspw. in Profin eingelesen.
Unser Stapel enthält 3 Rechnungen und 2 Kredite.
Beispiel:

1. Nachdem Sie die Buchungsdatei von Ihrem Finanzinstitut zurückgeliefert bekommen
haben, lesen Sie dies bspw. in Profin ein. Hier werden die Zahlungseingänge den
bekannten offenen Rechnungen und Krediten zugeordnet. Dann exportieren Sie den
Datensatz aus Profin in eine Datei im DATEV-CSV-Format und speichern sie.

2. Öffnen Sie das Modul DATEV auf der Seite Import.
3. Wählen Sie Neuer Stapel - F3, um die Buchungsdatei mit Hilfe des Fensters Bitte

Datev-Export-Datei wählen einzulesen.
Die eingelesene Datei wird mit dem Zusatz <eingelesen_StapelNr_X> versehen,

z.B. EXTF_J_Raths Apo 2016_02.02.2016_eingelesen_StapelNr_1.
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Auf der Seite Import sehen Sie nun den eingelesenen Stapel.

4. Wählen Sie Zahlungen übertragen - F12.
Die Zahlungen werden eingelesen und mit den offenen Rechnungen und Krediten

aus der Faktura abgeglichen.
Die verbuchte Datei wird mit dem Zusatz <verbucht_am_<Datum> versehen.
Der Status des Abgleichs wird in der Spalte Status signalisiert.
Folgende Status können vorkommen:

l - Vollständiger Zahlungseingang, mit und ohne Skonti

l - Anteiliger Zahlungseingang

l - Kein Zahlungseingang oder Zahlung höher als offener Betrag (bspw. bei Mah-
nungen oder Überbuchung) oder anteilige Kreditbegleichung
Rechnungen mit überzahlten Beträgen müssen Sie in der Faktura manuell ver-
buchen.

Es werden nur Forderungen betrachtet, die nicht älter als 12 Monate sind. Wenn
zwei Forderungen die gleiche Belegnummer haben, erfolgt keine Zuordnung.
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Der Tooltip der Statusicons gibt genauere Informationen zum Status.

5. Stellen Sie ggf. einen Status-Filter ein, um die einzelnen Zahlungen der Reihe nach
prüfen zu können. Mögliche Status sind folgende:

l Keine Einschränkung
l Nur Zahlungen - Zeigt ausschließlich Zahlungen von Rechnungen und Krediten

auf dem eingestellten Zahlungseingangskonto an.

l Nur Nachzubearbeitende - Zeigt ausschließlich nicht erfolgte oder teilweise
oder zu viel gezahlte Zahlungen von Rechnungen und Krediten an.

l Keine Zuordnung - Zeigt ausschließlich Buchungssätze, bei denen keine Zuord-
nung zu einer Belegnummer vorgenommen werden konnte.

l Vollständiger Zahlungseingang - Zeigt ausschließlich vollständig bezahlte Rech-
nungen und Kredite. Zahlungen gelten als vollständig, wenn entweder der voll-
ständige Rechnungsbetrag oder der Rechnungsbetrag abzüglich Skonto
eingezahlt wurde.

l Anteiliger Zahlungseingang - Zeigt ausschließlich anteilig bezahlte Rechnungen.
(Kredite können nur vollständig gezahlt werden.)

l Kein Zahlungseingang - Zeigt ausschließlich nicht bezahlte Rechnungen und Kre-
dite.

l Kein offener Betrag - Zeigt ausschließlich Rechnungen und Kredite, bei denen
eine Zuordnung erfolgte, jedoch kein offener Zahlbetrag mehr vorhanden ist. Dies
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kann vorkommen, wenn eine Rechnung oder ein Kredit bereits in der Faktura auf
Status „bezahlt“ gesetzt wurde.

l Zahlung höher als offener Betrag - Zeigt ausschließlich Rechnungen, für welche
ein höherer Betrag gezahlt wurde als der Rechnungsbetrag. Dies ist bspw. bei
gemahnten Rechnungen aufgrund der Mahngebühr der Fall.

l Gutschrift nicht unterstützt - Zeigt ausschließlich Gutschriften. Diese werden
durch den automatischen Import nicht unterstützt, so dass Sie die Verbuchung
manuell vornehmen müssten.

6. Wechseln Sie ins Modul Faktura in die Rechnungen/Kredite-Übersicht.
Um alle importierten Vorgänge zu sehen, müssen Sie die Suche auf den gewünschten
Buchungszeitraum einschränken und die Anzeige bezahlter Rechnungen und Kredite
ermöglichen.
Hier sehen Sie, dass eine Rechnung vollständig (Beleg 1000) und eine anteilig (Beleg
1001) bezahlt wurde. Von der Rechnung 1002 wissen Sie aus dem Modul DATEV, dass
für diese ein größerer Betrag eingezahlt wurde, als in Rechnung stand. Hier müssen Sie
den Zahlungseingang manuell mit Zahlungseingang - F11 verbuchen und sich ggf.
wegen einer Überzahlung, welche über die ggf. angefallene Mahngebühr hinausgeht,
mit dem Kunden in Verbindung setzen.

Auch gemahnte Rechnungen sind inklusive Mahngebühr immer überbezahle
Rechnungen, weshalb sie nicht automatisch verbucht werden.
Außerdem sehen Sie, dass ein Kredit vollständig beglichen wurde (Beleg 1) und der
andere Kredit nicht oder nur anteilig beglichen wurde (Beleg 2). Da Kredite nicht antei-
lig verbucht werden können, warten Sie ggf. auf den weiteren Zahlungseingang zu die-
sem Kredit.
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Wird der Zahlungseingang für eine Rechnung in der Faktura nachträglich wieder
entfernt, dann wird der Status des Satzes in DATEV aktualisiert.

Damit haben Sie die Zahlungseingänge automatisch in IXOS verbucht. Bearbeiten Sie nun in
der Faktura die Zahlungseingänge, welche nicht automatisch verbucht werden konnten.

17.2 Ausdrucken einer Übersicht über importierte Datensätze
Modul: DATEV
Anwendungsfall: Importierte Datensätze ausdrucken
Neu/geändert:
Nachdem Sie die DATEV-CSV-Datei importiert und die Zahlungsbuchungssätze übertragen
haben, können Sie die Übersicht über die importierten Datensätze für Ihre Ablage aus-
drucken.
Nutzen Sie dazu auf der Seite Import die Funktion Drucken - F9. Dabei werden die aktuell
gewählten Filtereinstellung berücksichtigt.
Hier sehen Sie anhand des Status gleich, welche Rechnungen Sie ggf. noch prüfen und manu-
ell buchen müssen.
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17.3 Löschen eines Import-Stapels
Modul: DATEV
Anwendungsfall: Löschen eines Import-Stapels
Neu/geändert:
Löschen Sie einen Import-Stapel nur dann, wenn er fehlerhaft importiert wurde.

Beachten Sie, dass der Zahlungseingang für bereits gebuchte Datensätze für Rech-
nungen beim Löschen des Stapels zurückgesetzt wird. Kreditbegleichungen werden nicht
zurückgesetzt.

Nutzen Sie zum Löschen eines Buchungssatzes die Funktion Löschen - F4.

17.4 Anpassung der DATEV-Konten an den aktuellen Kontenrahmen ab 2016
Modul: DATEV
Anwendungsfall: Anpassung der DATEV-Konten an den aktuellen Kontenrahmen ab 2016
Neu/geändert:
2016 hat die DATEV folgende Konten geändert:

SKR03 SKR04

Konto alt neu alt neu

Wareneingang keine Vorsteuer 3410 3349 5410 5349

Wareneingang IgE. keine Vorsteuer 3431 3550 5431 5550



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 18. Seite 112

18 Rezepturen
18.1 Anzeige des letzten Verwendungsdatums und der Anzahl Herstellungen
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Rezepturen-Übersicht und Rezepturdetails einsehen
Neu/geändert:
In den Detailangaben zu Rezepturen wird rechts unten nun das letzte Verwendungsdatum
angezeigt. Dabei wird als letzte Verwendung gewertet, wenn Sie eine der folgenden Funk-
tionen gewählt haben: Drucken - F9 (nur Etikettendruck), Übernehmen - F12, Herstellen -
Strg+F12, Erneut herstellen - Strg+F12, Verhältnis ändern - F11, Speichern - F1, Vorlage
erstellen - Strg+F1.

In den Rezepturdetails im Reiter Zusatzinfo wird das Datum der letzten Verwendung eben-
falls angezeigt.
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18.2 Erweiterte Suche nach letzter Verwendung und Anzahl der Herstellungen
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Erweiterte Suche ausführen
Neu/geändert:
Wenn Sie nicht mehr benötigte Rezepturen löschen möchten, um wieder einen besseren
Überblick über Ihre Rezepturen zu bekommen, können Sie sich bspw. an der Anzahl der
Abgaben/Herstellungen und am Datum der letzten Verwendung der Rezeptur orientieren.
Die Anzahl der Abgaben/Herstellungen wird erhöht/gezählt, wenn Sie die Rezeptur in den
Verkauf übernehmen oder herstellen oder erneut herstellen, d.h. bei Auswahl der Funktionen
Übernehmen - F12, Herstellen - Strg+F12 oder Erneut herstellen - Strg+F12.

Um die Anzahl der Abgaben/Herstellungen in der Übersicht als Spalte Anz. ein-
zublenden, müssen Sie dies in der Erweiterten Suche vorgeben:
Im Reiter Rezepturdetails können Sie die Suche nach einer bestimmten Anzahl oder einem
Anzahlbereich von Abgaben/Herstellungen (Feld Anzahl Abgabe/Herstellung von) in den
letzten Monaten (Feld über) einschränken. Die Anzahl der Monate kann schrittweise gewählt
werden (z.B. 1 Monat, 3 Monate, usw.). Beide Felder müssen gemeinsam eingegeben werden.
So ermitteln Sie Rezepturen, die bspw. sehr selten hergestellt werden.
Außerdem können Sie vorgeben, dass Sie nur nach Rezepturen suchen möchten, welche das
letzte Mal in einem bestimmten Datumsbereich verwendet wurden (Feld letzte Ver-
wendung von). Damit ist die Suche nach älteren nicht mehr verwendeten Rezepturen mög-
lich.

Mit dieser Vorgabe wird in der Rezepturen-Übersicht die Spalte Anz. zur Anzeige der
Anzahl von Abgaben/Herstellungen eingeblendet.



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 18. Seite 114



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 19. Seite 115

19 Rezept.connect
19.1 Arbeitsablauf mit Rezept.connect konfigurierbar
Anwendung: Rezept.connect
Anwendungsfall: Heimbelieferung mit Rezept.connect
Neu/geändert:
Bei der Heimbelieferung mit Hilfe von Rezept.connect werden die erfassten Artikel an der
Kasse zunächst reserviert ('Kunde nicht anwesend'), damit sie für diesen Auftrag zur Ver-
fügung stehen und ggf. gleich nachbestellt werden können. Diese Vorgehensweise bringt
jedoch mit sich, dass die Lieferscheine für die Lagerartikel noch nicht gleich gedruckt wer-
den. Erst mit der Auflösung der Reservierung erfolgt der Druck der Lieferscheine.
Wenn Sie jedoch die Reservierung der Artikel nicht wünschen, um die Lieferscheine für die
ggf. gleich gepackten Lagerartikel sofort auszudrucken, dann können Sie dieses Verhalten
konfigurieren.
Deaktivieren Sie dazu den Konfigurationsparameter Automatisch Reservieren. Er steuert
die Vorbelegung der Reservierung bzw. Nicht-Reservierung. Eine Änderung der Vor-
belegung durch Betätigen des Reservierungsbuttons in Verkäufen oder beim Rezeptscan ist
jederzeit möglich.
Der Konfigurationsparameter ist standardmäßig aktiviert, so dass die automatische Reser-
vierung erfolgt. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Kasse, Gültigkeitsbereich
Systemparameter auf der Seite Allgemeines zum Abverkauf im Bereich Rezept.Connect.
Eine Auflösung der Bestellung ist damit nicht mehr nötig. Die Rezepte werden jedoch wei-
terhin mit 'Rezept fehlt' gekennzeichnet, so dass Sie diese beim Eintreffen aus dem Heim
einscannen und direkt bedrucken können. Nicht gelieferte Rezepte werden hingegen wei-
terhin im Modul Offene Posten aufgeführt, so dass Sie diese gezielt anfordern können.
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20 Sonstiges
20.1 Druckqualität beim Etikettendruck verbessern
Anwendung: Systemeinstellungen
Anwendungsfall: Druckgeschwindigkeit reduzieren
Neu/geändert:
Die Druckqualität beim Etikettendruck hängt primär von der Druckgeschwindigkeit und der
Temperatur ab. IXOS ermittelt diese Parameter automatisch abhängig vom aktuell zu dru-
ckenden Etikett. Im Praxisalltag kann es passieren, dass abhängig vom konkreten Gerät und
der Thermorolle die automatisch festgesetzten Parameter bei kleinen Schriften nicht immer
zu optimalen Ergebnissen führen.
Wenn das Schriftbild beim Etikettendruck qualitativ nicht gut genug ist, weil die Buchstaben
auf dem Ausdruck bspw. ausgefranst oder löchrig wirken, kann durch Reduzierung der Druck-
geschwindigkeit ein besseres Druckergebnis erzielt werden.
Nutzen Sie dazu den Konfigurationsparameter Druckgeschwindigkeit Etikettendruck. Sie
finden ihn in den Systemeinstellungen der Systempflege, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz'
auf der Seite Druckereinstellung.
Standardmäßig ist die Druckgeschwindigkeit auf Mittel eingestellt. Weitere Optionen sind
Minimal, Langsam und Schnell.

Dieser Konfigurationsparameter wirkt sich nur auf einen angeschlossenen Eltron/Zebra-
Thermotransferdrucker aus.



IXOS - Version 2016.5

Kapitel 21. Seite 117

21 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
21.1 Die IXOS Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer
08151 / 55 09 295. Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem
IXOS Desktop links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

21.2 Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
Sie erhalten Hilfestellungen und Informationen, damit Ihr Anliegen schnellstmöglich geklärt
werden kann. Sie finden hier die Kontaktdaten der Hotline, Formulare für Supportanfragen,
Frequently Asked Questions, die IXOS-Onlinehilfe, Support-Dokumente, den Release-
Plan, Informationen zu Produktschulungen sowie ein Bestellformular für Ver-
brauchsmaterialien. Das Web-Portal des Online-Supports können Sie direkt in
IXOS jederzeit über das Icon in der Titelleiste von Hauptfenstern, sowie im Menü Büro
über den Eintrag Online-Support erreichen.

21.3 Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Alt + F1 - Onlinehilfe' wäh-
len
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter bear-
beitet werden soll, wählen Sie das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw.

rechts in der Titelleiste von Fenstern oder Alt + F1 - Hilfe.

Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten Fäl-
len sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie gerade
verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen Ver-
sion informieren. Rufen Sie zunächst mit Alt + F1 - Hilfe die Onlinehilfe auf.
Klicken Sie dann im Inhaltsverzeichnis links auf das Buch Das ist neu.

Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.

Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.

l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.

l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.
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